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Aug der deutschen Gegenliste.
A e l a Coste , Adjutant im Lager Le Havre ,
sanierte gewohnheitsmäßig auf das gemeinste
^ Wgefangene , Sie nach seiner Ansicht nicht ge-

arbeiteten ? er Mißhandelt « sie unter Vor -
t^ ten des Revolvers mit der Reitpeitsche oder

Ochsenziemer auf das furchtbarste . Ver -
die sich darüber beschwerten , bestrafte er

Arrest . Dem Fähnrich Horst Qu ade vom
^ Regt. Nr . 168 verschaffte er im ganzen 4
^ »ate gg Tage Arrest , mißhandelte ihn in einem

zD !ossenen Raum durch Schläge mit der Reit -
jJ '

jj* oder mit dem Stock ins Gesicht und über
Kücken. Als Qnade sich beschwerte, erhielt er

unbegründeter Beschwerde" 30 Tage Ar -
d? ' Auf ähnliche Weise mißhandelte er z. B .
^ Kriegsgefangenen Hartmann mit der Reit --
„ Me . Als Hartmann um Hilfe rief , bestrafte
W obendrein mit 80 Tagen Arrest . Dem Ge -

Diez lober Tietz ) stieb er derartig mit
z? Reitpeitsche in die Magengegend , daß er eine
^u »en«nschwellung mit Fieber bekam . >de la
jJ 1® Salt alS einer der größten Menschenschln-

von Frankreich .
uf * « rtier , Leutnant im Lager St . Nazaire ,
h. «S den Oberjäger Schmidt mit der Peitsche
^ »erholt über den Kopf . Später begab er sich
iL Dolmetscher Martin in die Arrestzelle
^ .Mnridt , wo ihn ' beide erneut mit der Reit -

He auf das roheste bearbeiteten .
^ ? villier , Leutnant und Kommandant von
fcfffcd lzn Rouen gehörig ) , ließ die auf der

ergriffenen Unteroffiziere Droßbach und
ds^ wherz an einen Zaun binden und schlug sie

mit einem dicken Spazier stock wiederholt
Cr Leib und Schienenbeine . Den Gefangenen

i09 und Rieder trat er WS Gesicht .

^ 5 Sleuerproblem und der Slreil
um die Goldwerke.

j . Von Dr . Otto Hvgo.
'Slied deS Reichstags und des Reichswirt -

. schaftsrates .
Reichshaushaltsplan des JahreS 1921

. bei der allgemeinen FinanzverwaltungE» naihme an Besitz - und Verkehrsfteuern
»„ rund 25 Milliarden , an Zöllen und Konsum-
^ n von 13 Milliarden auf . Wenn der Reichs --
4tit5r auch in seiner Reichstagsrede anerkannt
Ujiö 3 dieses Verhältnis zwischen der Konsum -
!«, .

^' efitzbesteuerung in erster Linie zu einem
Asiatischen Ausbau der Konsumst --uer zur
I,»,. nngung der neuen Steuermittel die Veran -

geben soll , so läßt sich nicht leugnen , daß
»li der Besitz erneute Opfer wird auf sich

ett müssen. Diese Tatsache darf aber nicht
C . »erführen , Wege der Besteuerung zu be°
^ 1» ' unsere Wirtschaft auf die Dauer un -
«ttii?, Zachen, ihre volksernährende Aufgabe zu

Die Tatsache , daß die Einfahr deutscher
1̂ . ,^ die Ausfuhr im Fahre 1920 um 30 Mil »
i6etf

en Papiermark , alfo 2 Milliarden Goldmark
5H§ ^ St^ beweist allein , wie unfähig wir sind,

Gewinn unserer Wirtschaft an das Aus -
»»„ . Zahlungen zu leisten . Nun solle » wir noch

weitere 4 bis 5 Milliarden für Reparations -
»sq> Ten, Ausgleichsverfahren , Schuldenzinsen
^ ttfnÜ.

n 008 Ausland aufbringen . Diese simple
}fe Le zeigt, wie gefährlich die » «sänne deut -
^Steuerpolitik ift , die so enorme Summen
»th^ ^ Hlich aus der Substanz unserer Wirtschaft
tot will . Schon in den sozialistischen Reden
ö»tK

^ Nn <chme des Ultimatums klang es klar
°aß der Besitz der Hauptträger der Steuer -

J
'ein solle . Wie wenig fähig er dazu ist,

W '
t
e Anspannung der Einkommensteuer , der

^r>t,^ tZsteuer, des Reichsnotopfers , die bis zu
von «0 bis 70 Proz . gehen ,
bleibt kaum eine Möglichkeit zur Steige --

Û rig . Nun verlangt der Sozialismus die
««Ja der Goldwerte , d . h . die teilweise Ein -

der Realwerte unserer gesamten Volks -
' K &er Die Sozialdemokratie sieht in ticser
^ »x.^ung nickt nur einen sozialen Stenerg «-.
Na " ' sondern ein sozialistisches Programm --

. rch Auflage von GoldhypotHeken auf
Lefitz . Häuser , Jndnstrieunternehmungen

Uebertragung von Besitztitoln der Kör -
an das Reich mit alle« Rechten der
M dies Programm erfüllt werden .

Mst Deutlicher Teil der Rente , die Landwirt -
^ udustrie und Bergbau abwerfen , soll vom

«tiu Konfisziert werden und damit ein gut
^ tb.n7-°SialismuS , d. l>. Ueberführung des Pri -

der Wirtschaft in den Staatsbesitz vol-
^ werden .

^ »/ . ^ atsache , d-rß alle Werte , die der Verfü -
N>,

® Reiches und der Einzelstaaten unterlie -
^cnt Wortlaut des Zahlungsplanes des

^ inr!.Um8 von der Entente in Auspr ' lch ge-
» werden können , sollte allein 'chon ein

!ttftttu nöer ®ru " ö für die Ablehnung einer
xf^ efr » Sozialisierungsforderung sei« . Die

^ Nden volkswirtschaftlichen Folien kvm -
D . Gewiß ist es möglich, den Grundbe -

tot Lsjustrie mit außerordent »

lich hohen Lasten zu belegen , aber nicht ohne daß
man die Folge , das Versiegen der Leistungskraft
dieser Wirtschaft , mit in den Kauf nimmt . Wenn
auf einen landwirtschaftlichen Grundbesitz von
100000 Mk . Goldwert eine Papierhypothek pon
200 000 Mk. aufgelegt wird , so ist selbstverständlich
die Fortführung der landwirtschaftlichen Produk -
tiou , besonders angesichts der Verarmung der
Felder nur möglich, wenn entsprechend die Pro -

dukte im Werte steigen, oder wenn der Groß -
grundbesitzer jährlich einen Teil seines Grund
und Bodens peräußert , um die Rentenzahlungen
an den Staat damit zu decken . Das gleiche gilt
in erhöhtem Maße für die Jndustr '. ewirtschaft ,
'bei der der Goldwert zum wesentlichen Teil durch
den Verschleiß der Maschinen vermindert ist oder
völlig ausscheidet , wenn infolge von Absatz oder
Kapitalmangel der Betrieb stillgelegt wenden

vor der Herbstcampagne .
Besprechungen des Kanzlers mit den Partei-

führem.
Berlin . 18. Aug . Der Reichskanzler hatte

gestern längere Besprechungen mit den Partei -
sührern , insbesondere mit den Vertretern der
Deutschen Volkspartei und der U .S .P . über die
innen - und außenpolitische Lage . Die für gestern
nachmittag in Aussicht genommene Kabinett -
sitznng hat nicht stattgefunden .

H . V»n unserer Berkimer Redaktion wird uns ge -
f>,, rufilalitOtuvW !

Trotz der Parlamentsferien und allgemeinen
sommerlichen Herabsetzungen des innerpoliti -
schen Betriebes haben die Vorbereitungen für
die schweren Debatten und Entscheidungen , die
der Herbst unabwendbar bringen muß , bereits
eingesetzt. Der Reichskanzler Dr . Wirth hat in
den letzten Tagen ausführlich mit den politi -
schen Führern verhandelt , um sich zunächst über -
Haupt einen Ueberblick über den Aufmarsch der
Parteien in der großen Frage der neuen
Steuern zu verschaffen . Die ersten Bespre -
chungen wurden mit der Deutschen Volkspartei
und mit den Unabhängigen ' gepflogen . Die
Volkspartei sieht besonders die Besitzsteuerent -
würfe für unerträglich und ruinös an , während
den radikalen Sozialisten diese noch nicht weit
genug gehen . Für sie sind vielmehr die indirek »
ten Konsumsteuern unannehmbar . Heute waren
die Deutschnationalen an der Reibe . Biel Post -
tiveS dürften aber diese Unterhaltungen nicht
erbracht haben . An parlamentarischen Kreisen
verlautet , daß der Gedanke des ReichSwirtfchafts -
Ministeriums , die sogen . Goldwerte durch
Zwangshypotheken zu erfassen, jetzt endgültig
fallen gelassen sei .

Eine Voraussage des Verlaufs der kommen -
den Reichstagskämpfe um die neuen Steuern ist
schon deshalb schwer , weil auch innerhalb der
Parteien selbst scharfe Gegensätze besteben. So -
gar in der Regierungspartei , dem Zentrum , soll
in letzter Zeit ein agrarischer Flügel eine ziem-
lich energische Oppositionsstellung eingenommen
haben . Das einzige Moment innerpolitischer
Entspannung könnte heute höchstens darin ge -
sehen werden , baß der Gedanke an Neuwahlen
im Herbst sehr an Anhängern verloren zu haben
scheint. Man fürchtet die Massenerregung , wenn
es um die Steuern geben soll und hat keine
andere zugkräftige und fruchtbare Wahlparole
vor Angen .

Sitzung de» Reichsrats.
(Eigener DrabtLertcht .l

w . Berlin . 18. Aug . Der Reichsrat hielt heute
unter Vorsitz des Reichsministers Rathenau
eine öffentliche Sitzung ab . Eingegangen sind
bereits sämtliche Steuervorlagen , die dem zu-
ständigen Ausschuß überwiesen wurden . Der
Reichsrat erledigte eine große Reihe kleinerer
Vorlagen , darunter auch die Ermäßigung der
Koblensteuer für den Bezirk des Niederschlesi-
schen Kohlensyndikats .

Einberufung des Parlaments verschoben.
(Eigen« Drabtbericht.)

b . Berlin , 13. Aug . Es steht nunmehr fest , daß
der Reichstag bis zum ö. September nicht ein -
berufen wird . Die Einberufung ist auf einen
noch nicht feststehenden Termin verschoben wor -
den . Eine Einberufung des Auswärtigen Aus -
schuffes käme nur dann in Betracht , wenn die
Deutsch-Amerikanischen Be>rhandlungeu , die z . Z .
schweben und im Vordergrunde des Interesses
und der Besprechungen zwischen dem Reichs -
kanzler und den Parteiführern stehen, zu einem
gewissen Abschluß gelangt svin sollten . Es läßt
sich naturgemäß heute noch nicht sagen , wann
dies der Fall sein wird .

Einberufung des völlerbundsraks
«ach Senf .

Paris . 18. Aug . Der Vicomte Ishii , japa¬
nischer Botschafter und gegenwärtiger Vorsitzen-
der des Völkerbundes hat eine außerordentliche
Sitzung des Rates auf den SS. August nach
Genf einbernfe » . «m über den Brief des Präsi -
denten des Oberste» Rates , betr. die Festsetzung
der Grenze in Oberschlcsien. zu beraten.

Oberfchlesicn und der DSKerbmidrat.
( Eigener Drabtbericht.1

w . Paris , 18 . Aug . Nach dem „Temps " nimmt
man au , daß die Besprechungen des Völkerbund -
rates über Oberschlesien, die am 29 . August be¬
ginnen , nur einen Tag dauern werben . Man

hat sich zunächst über das Verfahren und «dann
über die Ernennung eines Berichterstatters zu
einigen . Dieser Berichterstatter würde alsdann
seine Arbeiten während der Tagung des Völker -
bundes in Genf fortsetzen , und es scheint , daß er
Ende September so weit sein wird , daß die An-
gelegenheit vor den Rat gebracht werben kann .
Man könne also erst für die erste Hälfte des Ok-
tobers eine endgültige Lösung erwarten , und das
auch nur dann , wenn der Völkerbnndrat selbst
über die Sache urteil « , und sie nicht Schivdsrich-
tern übertrage .
Demcntiewng des smnzösisch-polnischen Vertrages .

t . Rom , 18 . Aug . Die französische Botschaft im
Quirinal erklärt im amtlichen Auftrag alle Ge-
rüchte uud Meldungen von einem Abkommen
Frankreichs mit Polen in der oberschlesischen
Frage für unwahr und frei erfunden . Die fr an -
zösische Regierung habe mit Polen keinerlei Ver -
träge oder Abkommen geschlossen , die sie in der
oberschlesischen Frage verpflichten würden .

Sie Beruhigung Sberschlefiens .
Kattowitz . 18. Aug . Im Verfolg einer Vorbe -

sprechung . die am 12. August auf Anregung des
Obersten polnischen Volksrates zwischen Deut -
schen und Polen stattfand , fand gestern in Katto -̂

witz eine Versammlung der Führer aller deut -
schen und polnischen Gewerkschaften uud
Parteien statt . Nach einsehenden Besprechung
wurde beschlossen , getrennte Ausrase an die ober -
schlefische Bevölkerung gleichzeitig in den deut -
scheu und polnischen Zettungen zu erlassen . Die
Aufrufe sollen die Notwendigkeit der Ueber -
brückung der nationalen Gegensätze betonen , sich
gegen jede gewaltsame Lösung der oberschlesi-
schen Frage sowie gegen Gewalttätigkeiten und
Bedrohung jeder Art erklären und die Bildung
paritätischer Ausschüsse ankündigen ,
die dafür sorgen sollen , daß Ordnung und
Sicherheit wieder hergestellt werden . Die Bil -
dung dieser paritätischen Ausschüsse hat bereits
begonnen .

Berlin , 18. Aug . Nachrichten übvr die Absen-
dung italienischer Verstärkungen nach
Oberschlcsien liegen an den Berliner zuständigen
Stellen nicht vor . Wenn tatsächlich neue Trup -
pen von Italien nach Oberschlesien entsandt
werden , so könnte es sich höchstens um Ablö -
sungssormaiionen handeln , da die Absendung
von Verstärkungen nur auf gemeinsamen Be -
schlnß der drei Ententemächte erfolgen könnte .

Der Aufruf der Polen .
(Eigener Draitbericht .)

w . Kattowitz . 18 . Aug . Der Aufruf , den die
polnischen Parteien und Gewerkschaften auf
Grund der in einer gemeinsamen Sitzung der
polnischen und deutschen Vertreter getroffenen
Abmachungen heute erlassen haben , und der im
Wortlaut dem deutschen Aufruf gleicht, ist unter -
zeichnet : Bon dem Obersten Volksrat für Ober -
fchlesien, sowie von dem Vorsitzenden der natio -
alen Arbeiterpartei , der polnischen sozialen
Partei , der christlichen Volksvereinigung , der
polnischen Volkspartei für Schlesien , der ober -
schleichen -Volkspartei . der polnischen Berufs -
Vereinigung , dem polnischen Zentralverband der
Gewerkschaften und dem Verband der schleichen
Landwirtschaftlichen Vereine .

Ziele des nächsten Polenaufstandes.
(Eigener Drahtbcricht.)

b . Oppeln , 18. Aug . Der Plan , den die Polen
zu dem jetzt vorbereiteten Aufstand entworfen
haben , zeigt , daß man diesmal gleich mit dem
ersten Schlage die großen Industriezentren in
Besitz nehmen will . Vor allem will man sich der
großen Bahnlinien bemächtigen . Die in Ober -
schlesien vertriebenen Jnsurgentenorgauisatiouen
sollen sofort durch die längs her Oberschlesischen
Grenze aufmarschierten Hallertruppen verstärkt
werden , die dauernd über die Grenz « kommen
und den Gemeindewehren zugeteilt werden . Das
Hauptquartier des Aufstandes befindet sich w
Tschenstochau, Unterorganisationen in Schoppi-
nitz , dem Hauptquartier Korfantys , und Nikolai .
Der polnische Aufstand wird kaum vor der Ta -
gung des Völkerbnndrates beginnen . Man will
die Entscheidung des Völkerbundrates abwarten ,
um dann in einer sog. spontanen Erregung zmrt
Ausdruck zu bringen , daß die polnische Bevölke-
ruug Oberschlesiens gegen eine Entscheidung im
deutschen Sinne sei.

*
Streik in Polen .

(Eisen« Dr .̂btbcricht.l
w . Warschau , 18. Aug . Es streiken hier 128 000

Arbeiter der Metallindustrie, ' sie fordern 75
Prozent Lohnerhöhung .

muß . Es gibt gar keinen Goldwert für eine Fa -
brrk , wenn sie nicht ausgenutzt werden kann .

Bei der Kohle spekuliert man auf den Un -
terschied zwischen dem JnlanMohleup -eis und
dem Weltmarktpreis , der aber ein durchaus ver -
schieden « ist. Gegenwärtig schwankt er zwischen
80—200 Mk . je nach den Kohlensorten . Eine
weitere Steigerung der Weltproduktion kann
auch diese Differenz sehr bald dahin schwinden las-
sen , so daß in dem Falle die sozialistische Wert¬
inanspruchnahme allein zu Lasten ler deutschen
Wirtschaft gehen müßte .

Welcher Art auch die Einziehung der Besitz -
werte durch den Staat sein mag , will er dieselben
zu Leistungen verwenden , so muß er sie ver -
äußern , entweder an den unmittelbaren Ucbxx-
gang in die Hände der Ententestaaten , wie eö der
Sozialdemokrat Heimann im „Vorwärts " vorge
schlagen hat , gedacht werden kann , oder aber daö
frei « ausländische Kapital könnte — bei dem un -
geheuren Angebot zu einem Svott vrei s — die
deutschen Real - und Industriewerte erwerben .
Wir haben heute schon infolge Kapitalknappheit
der deutschen Wirtschaft die unerfreuliche Ein -
dringung ausländischen Kapitals in die Anlage -
werte der deutschen Industrie zu verzeichnen .
Wenn der Staat zur Erfüllung seiner ausländi¬
schen Zahlungsverpflichtungen mit der Substanz
der deutschen Wirtschaft , d. h. mit deutschem Grund
und Boden , deutschen Häusern und Fabriken be -
zahlt , so gleitet mehr und mehr der Besitz der
deutschen Wirtschaftswerte aus der deutschen in
die ausländische Hand , damit entschwindet dem
deutschen Volke der Genuß der Wirtschaftsrente .
Wir würden mehr und mehr auf den Standpunkt
der reinen Lohnarbeit herabgedrückt , unsere Ver -
fügung über die deutsche Wirtschaft und ihre
Rente hört auf und der Arbeiter büßt gegenüber
dem ausländischen Kapitalbesitzer der deutschen
Wirtschaft die gewaltige politische Machtstellung
ein , die er durch gewerkschaftliche Organisation
und das Massengewicht seiner Stimmen auf den
deutschen Arbeitgeber und die Gesetzgebung aus -
übt . Am Schluß eines solchen Prozesses der Ver «
äußerung der Inlandswerte steht die Betdel »
armut des deutschen Volkes , das erst seine Was-
sen «ab , um sich schmähen und vergeivaltigen zu
lassen, und das nunmehr auch die Arbeitsstätten
semer Wirtschaft an die Sieger ausliefert , um
zum Arbeitssklaven herabsinken . Zur politischen
Ohnmacht die wirtschaftliche Verelendung , das ist
dann das Ende , wohin uns die haßerfüllte Pvli -
tik Frankreichs bringen möchte , wohin uns aber
tatsächlich nur der sozialistische Unverstand im
eigenen Lande bringen kann .

Soweit die deutsche Wirtschaft fähig bleibt ,
durch Arbeit und Kapitalrente Steuern auszu -
bringen , wird jeder vernünftige Mensch dem zu¬
stimmen wollen . Man mag in dem Ausbau der
Steuern die letzte Grenze des Denkbaren errei -
chen , Halt gemacht muß aber dort werden , wo der
steuerliche Zugriff zur Vernichtung der Wirtschaft
führt . Der höchste Grundsatz der deutschen Poli -
tik muß schließlich doch bleiben , das deutsche Volk
am Leben zu erhalten , und nicht die Grundlage
dafür um einer unerfüllbaren Aufgabe willen zu
zertrümmern . Wenn es möglich wäre , durch
einen vorübergehenden Eingriff in die
Substanz unserer Wirtschaft unsere Freiheit zu
erkaufen , so würde man zustimmen können , aber
gerade die Tatsache , daß alles , was an Wirtschaft-
lichen Besitzwerten in die Steuermasse hineinge -
worfen wird , doch nur in ein Faß mit hohlem
Boden fällt , macht es völlig unmöglich , den Weg
der Verschleuderung der deutsches Wirtschafts -
snbstans an daö Ausland zu beschreiten .

Sie oberschlesische Zinkinduslrie.
Es ist kaum auszudenken , was sich in Oberschle-

sien ereignen wird . Die Spannung in allen
Kreisen , bei den Arbeitgebern und Arbeitern ,
ist bis zum Explodieren gespannt . Die Entente
ist nach dem Versailler Vertrag verpflichtet , auf
Grund der Abstimmung der Bevölkerung und
nach den Vorschlägen der Interalliierten Kom-
Mission die Grenzen gegen Polen so schnell wie
nnr irgend möglich zu ziehen . Die Pflicht , die-
schen Schritt beschleunigt zu tun , ist zwar nicht
ausdrücklich lausgesprochen, ergibt sich aber aus
dem Sinn und Zusammenhalte » der Paragra -
phen 5 und 6 des Anhanges zu Artikel 88 des
Friedensvertrages . Die französische Verschlep-
pungstaktik war bereits eine Rechtswidrigkeit
nnd «in Vertragsbruch . Die deutsche Diploma¬
tie könnte hier bereits einsetzen, so sehr sie anch
bei den Pariser Verhandlungen ausgeschaltet ist .
Lloyd George ist sich dieser Schwäche der Entente -
Politik offenbar wohl bewußt . Er hat deshalb
gleichzeitig mit ber Ansage seiner Rückreise nach
London einen neuen Grenzvorschlag gemacht.
Diese Abgrenzung , die , wie das Havasbureau
andeutete , auch die Unterstützung der Italiener
gefunden Hai , schneidet vom deutschen Industrie -
gebiet eine Kette von Zin kminen mit den
dazu gehörigen Fabriken ab , um sie den Polen
zu geben . Die neue Linie , nennen wir sie die
Lloyd-George -Linie , würde das Jndustriedrei -
eck von Süden anschneiden , statt der Grenze von
Pietz und Rybnik zu folgen . Ocstlich von Katto -
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witz wäre Kochlowitz . Deutsch-Schönmal !,, Deutsch-
Zernitz und Myslowitz mit ihre » Gruben und
Zinkfabriken ein Raub der Polen . Es braucht
wohl nicht besonders gesagt zu werden , daß sich
das deutsche Gefühl mit diesem Shylock-Schnitt
nie und nimmer abfinden könnte. Die deutsche
Zinkindustrie gehört zum oberschlesischen Ar -
beitsi- und Wirtschaftsgebiet . Tin « Trennung
bedeutet das Verbluten der Nachbnrjndustrien .
In -der Zinkindustrie sind wie im Kahlenbergbau
die Werke der einzelnen Gesellschaften nicht zu-
sammengedrängt , sondern auf die verschiedensten
Punkte verteilt . Die an der Ostgrenze und im
Norden des Beuthen -Tarnowitzer Reviers ange-
fiedelte Zinkindustrie bedarf alö Reduktionsmit -
tel zur Zinkgewinnnng des ' N den großen Eisen -
werken gewonnenen Zinders , der im Zinkgebiet
selbst in einer gänzlich unzureichenden Menge
enthalten ist und deshalb aus dem Zentral - und
Westrevier bezogen werben mutz. Man stelle sich
einmal das Tohuwabohu vor , wenn die dent -
schen und neupolnischen Fabriken ihre Rohstoffe
wechselseitig durch Ein - und Ausfuhrgenehmigun -
gen beschaffen müßten ! Die Sanktionsgrenze im
Mvinland hat ja wohl zur lHenüge gezeigt , datz
Siefes System zumr Ruin der Industrien führt .
In Oberschlesien ist eben wie im besetzten und
unbesetzten Deutschland alles auf einander «iuge -
stellt. Alles ist organisch gewachsen. Alles ist in
mühevoller Arbeit aufgebaut worden . Die Wald -
dörfer von Pietz und Rybnik sind , in m-irtschaft-
schaftlicher Hinsicht betrachtet , oberschlesischer Be -
sitz . Sollen solche innigen Zusammenhänge zer¬
rissen werden ? Was wirb , wenn man aus einem
großen Räderwerk einige Räder willkürlich her -
ausreißt ? Dann steht das ganze Getriebe still.
So ginge es Oberschlesiens Industrie durch die
Teilung , bei welcher „Linie " auch immer . Ter
südöstliche und südliche Teil Oberschlesiens lebt
ganz von der Industrie Beuthens , von Königs -
Hütte, Kattowitz , Hindenburg , Gleiwitz . Plcß
und Rybnik sind Referven tut Zukunft . Tie
wären ohne die Zentren nicht geworden , was sie
sind. Sie brauchen heute noch das Zentralge -
biet ebenso wie dieses auf sie angewiesen ist , vor -
nehmlich in hezng auf Grubenholz und auf Kohle.
Zum Schluß sei noch der Versorgung deS Jndu -
stviebezirks mit Lebensmitteln gedacht . Daß der
eigene Zuwachs dem oberschlesischen Industrie -
bezirk auch nicht im entferntesten genügen kann ,
lkegt auf der Hand . Die Jndustriebevöl ' erung
muß überwiegend von den lanswirtichaftlichen
Kreisen , die zum Teil nicht in das Abstimmungs -
gebiet fallen , alimentiert werden . Nun braucht
zwar die Errichtung einer Grenze zwischen dem
Indnstrierevier und den übrigen Teilen des Ab-
stimmungsgebietes den Lebensmittelverkehr nicht
unbedingt verhindern . Aber abgesehen davon ,
daß eine solche Grenze den Bezug zweifellos stark
verteuern würde , kann doch nicht die ganze Le -
bensmöglichkeit der Jndustriebevölkerung von
einem so unsicheren Faktor , wie der Belieferung
ausschließlich vom Auslande , abhängig gemacht
werden . Schon dieser eine Gesichtspunkt follte
genügen , jeden Gedanken einer Abschuürung des
Zentralreviers von den übrigen Teilen des Ab-
stimmnngsgebietes oi>er ein« Teilung desselben
von der Hand zu weifen .

Befand zur Rede von Lloyd George.
t . Paris , 18. Aug . Der französische Minister -

Präsident hat gestern abend den Vertretern der
Presse Erklärungen zu der Rede von Lloyd
George gegeben . Er führte u . a . aus : Ich habe
kein Bedürfnis , die Polemik des Obersten Rates
fortzusetzen . Diese hat lange genug gedauert .
Jetzt ist die Angelegenheit dem Völkerbundsrat
überwiesen worden , der aus acht Mitgliedern
besteht, die alle volle Unabhängigkeit besitzen .
Ich habe , was mich betrifft , volles Vertrauen
zu ihnen .

Einer der anwesenden Journalisten unter -
brach den Ministerpräsidenten und fragte ihn :
Können Sie die Rede des englischen Minister -
Präsidenten im Unterhaus ohne Antwort lassen?

Können Sie uns nicht einige Worte sagen , was
Sic davon halten ?

Briand zögerte einige Momente und erwiderte
sodann : Herr Llody George führt mit Un -
recht unsere Haltung auf die einzige Sorge
unserer Verteidigung zurück. Wir sind genau ,wie Lloyd George , für eine gerechte Ausfüh -
rung des Friedensvertrages . Unser Standpunkt
teilt sich nur in der Auslegung des Artikels 88
und in der Bedeutung des Geistes , aus dem her -
aus die Abstimmung in Oberschlesien beschlossen
worden war . Der Vertrag hat zwei Punkte ,
und zwar 1 . die Tatsache der Teilung Oberschle-
siens , 2. für die Teilung , die nach dem Wunsch
der Einwohner vorgenommen werben soll ,
sollen die ethnographischen Verhältnisse aus -
schlaggebend sein . Wenn man eine Karte Ober -
schlesiens betrachtet , so teilt man nach dem er -
sten Blick das Gebiet in zwei Teile , in das Ge-
biet im Westen mit deutscher Mehrheit und 2. in
das östliche G.ebiet mit polnischer Mehrheit .
Frankreich hat von vornherein vorgeschlagen ,
daß die Teilung von diesem Standpunkt erfol -
gen soll . Man hat jedoch an den Artikel 88 des
Vertrages erinnert : Es müsse bestimmt werden ,
was man überhaupt unter dem Begriff I n d u -
st riegebiet versteht . Wir waren der An -
ficht , daß die Fabriken von den Bergwerken
abhängen und der Artikel 88 auf das ganze Ge-
biet Bezug haben müßte . In diesem Gebiet hat
jedoch Polen unbestreitbar die Mehrheit . Man
muß zugeben , datz diese Auslegung dem Geiste
des Vertrages entspricht . Die englische Delega -
tion wollte sich jedoch diesem Standpunkt nicht
anschließen . Deshalb wurden die Sachverstän -
digen beauftragt , die Grenze des beiderseitig be-
schränkten Industriegebietes festzusetzen
und zu prüfen , ob das Gebiet polnisch ist oder
nicht. Die Engländer sagten nein , wir sagten
ja . Dieselbe Uneinigkeit stellte sich heraus ,
als er sich darum handelte , die Frage der Zink -
bergwerke und der Zinkfabriken zu lösen . Von
der Frage der Eisenbahnen will ich gar
nicht sprechen. Dies sind die Hauptgründe un -
serer Uneinigkeit . Ich könnte nicht zugeben ,
datz aus dem Geist des Vertrages heraus , der
die Schuld Deutschlands am Kriege anerkennt ,
Deutschland eine große Mehrheit polnischer
Stimmen erhält , während Polen nur ganz ver -
schwindend kleine Teile deutscher Stimmen er -
halten sollte, und zwar nur deshalb , weil
Deutschland vor 50 Iahren mit einigen Milliar -
den , die Frankreich abgerungen waren , eine In -
dnstrie herstellte in einem Gebiet , das polnisch
war . Dies ist der Meinungsunterschied , der
jetzt vor den Völkerbundsrat gebracht worden
ist . Briand schloß mit den Worten : Von jetzt
ab wird Schweigen herrschen , ich werde nicht
derjenige sein , der dieses Schweigen brechen
wird .

Presfeslimmen.
lEigener Dragtbericht .)

e . Paris , 18. Arg . Die Rede Lloyd Georges
hat die französische Presse einstimmig von der
äußersten Rechten bis zur äußersten Linken ver -
stimmt . „L'oeuvre " schreibt, die Erklärungen
Lloyd Georges stehen mit seinen Reden im Ein -
klang . Sie werden in Berlin hochgeschätzt wer -
den , und die deutsche Propaganda wird sie zu
benützen verstehen . Das Journal " schreibt :

1 Lloyd George hat nichts dagegen , wenn Deutsch-
' land aus dem oberschlesischen Gebiet eine Waf -
fenfabrik macht- Der Fall war nicht vorauszu -
sehen. Er versichert , baß Deutschland nicht ernst -
lich ohne Kenntnis der Alliierten rüsten könnte .
Er will nichts von der deutschen Verstellnngs -
Fünft wissen, er mag nicht wissen, daß man in
Deutschland Dieselmotors baue , die nur in
Unterseeboote » verwendet werden können . Er
erkennt nicht die Zeichen , die auf die fieberhafte
Eile deutvn , mit der die Besiegten von 1918 ihre
Revanche vorbereiten . Der „Figaro " sagt , wenn
die Engländer mit Lloyd Georges Rede einver -
standen find, so muß man annehmen , datz ihre
Logik der nnsrigen nicht gleicht.

Der britische Minister denkt, datz man die
oberschlesischen Bergwerke bei Deutschland lassen
mutz , damit der europäische Frieden gesichert
wird . Der dümmste Bauer Frankreichs wird
diese Meinung mit Recht verlachen . Um einen

Zänker zu beruhigen , fit es angebracht , ihm
einen Degen in die Hand zu drücken ? Ohne
Oberschlesien wäre Deutschland nicht imstande ,
einen Krieg zu führen . Dennoch will Lloyd
George Oberschlesien Deutschland schenken ( ! ) ,
damit der Friede gesichert sei . Es wäre komisch ,
wenn wir nicht diejenigen wären , die ständig
von einem deutschen Angriff bedroht sind .
„Aire nouvelle " schreibt, wir dürfen von die-
sen Krämern (Engländern ) keine Grotzmütig -
keit und kein Gefühl der Sympathie erwarten .
Lloyd George führt nur die englische Politik ,
wie sie bisher war , weiter , indem sie die Ueber -
macht keiner kontinentalen Nation duldet .
Deutschland ist besiegt, nunmehr handelt es sich
für Eagland hauptsächlich darum , zu verhindern ,
datz Frankreich aus dem Kriege Nutzen ziehe.

Irlands Ablehnung der englischen
Bedingungen.

t . London , 18. Aug . In der gestrigen Sitzung
des irischen Parlaments erklärte der Präsident
De Valera unter großer Erregung und lebhaftem
Beifall : Wir können und wollen die englischen
Bedingungen nicht annehmen . Das irische
Volk läßt sich nicht noch einmal für den Narren
halten . Wir müssen die Herrschaft beenden , die
das irische Volk bis auf das Mark seiner Kno -
chen aussaugt . Mit aller Macht werden wir
Widerstand leisten . Wenn wir Gewalt
brauchen müssen , werden wir es tun , und
nicht versuchen , unsere Kräfte zu schonen.

Kommunistenkrawalle in London.
Paris , 18 . Aug . Nach einer Havas - Meldung

aus London kam es anläßlich der Verurteilung
von 12 Kommunisten , die am letzten Freitag im
Verlaufe von Unruhen verhaftet wurden , zu
Krawallen . Bedeutend « Kräfte mutzten eingrei¬
fen , um den Pöbel zu zerstreuen .

Jltw" Erfolge der Griechen . ?
-' ' »ener Drabtbcricht .>

e . Athen . 18. Aug . Die griechischen Truppen
haben schon am ersten Tage der neuen Offensive
gegen Angora und Konia ansehnliche Fort -
schritte gemacht , indem sie stellenweise bis 80
Kilometer vordrangen . Die Kemalisten räum -
ten die Stadt Jsmed . Die Zahl der türkischen
Flüchtlinge beläuft sich nach dem Blatte Bete -
vnsa auf rund IM MV .
Streik in der nordfranzösischen Textilindustrie.

t . Paris , 18. Aug . Der Streik in der nord -
französischen Textilindustrie wurde heute in
Roubaix und Toureoing und Umgebung allge -
mein . Im letzteren Orte stehen 165 Fabriken
mit 28 500 Arbeitern , in Roubaix 110 Fabriken
vollständig still. 125 000 Arbeiter sind erwerbs -
los . In Halloin stehen 20 Fabriken mit 10 000
Arbeitern , in Vattreelos 10 Fabriken mit 2000
Arbeitern still. Es fanden mehrere Arbeiterum -
züge statt . Zu Ruhestörungen ist es noch nicht
gekommen .
AnttmiMarisftsche Kundgebungen in Strasburg .

Paris , 18. Aug . Wie das „Echo de Paris " aus
Straßburg meldet , fand gestern etne von
den Kommunisten einberufene antimilitärische
Versammlung statt . Dabei wurde die Menge zur
Revolution aufgefordert . Schließlich wurde die
Internationale in deuMer Sprache gesungen .
Eine Eskadron Husaren säuberte den Platz .
Mehrere Verhaftungen würben vorgenommen .

Interparlamentarische Konferenz.
Stockholm, 17, Aug . Die Verhandlungen der

interparlamentarischen Konferenz wurden heute
vormittag im Reichstagsgebäude in Anwesenheit
des Ministerpräsidenten und des Ministers des
Aeutzern eröffnet . Abordnungen waren erfchie-
nen aus den Vereinigten Staaten vop Nord -
amerika , Japan , Deutschland , Oesterreich . Däne -
mark , Großbritannien , Finnland , Italien , Nor -

wegen , Schweiz und Schweden . Zu Beginn de
Konferenz forderte der Vorsitzende des W*»*'
parlamentarischen Rates Lord Weardale -M -
land im Namen des Rates Freiherrn von
Adelswärd - Schweden aus , als Präsident bei oe
Verhandlungen der 13. interparlamentariM
Konferenz zu fungieren . Frhr . v. Adelswa -
hielt darauf eine Ansprache , in der er dar«
erinnerte , wie die Konserenz im Jahre 1Ö14 ha»,
stattfinden sollen und im letzten Augenb»
nicht eröffnet werden konnte . Im Namen

te Ministerpraundschwedischen Regierung begrüßte Ministe
dent von Sydow die Konferenzteilnehmer .
gab einen Ueberblick über die schwedische Auven -
Politik während des Weltkrieges . Sodann wuro
für jede an der K^ iserenz teilnehmende
ein Vizepräsident gewählt : für Deutscht? ''
Prof . Schücking. Lord Weardale - England Ö}C
eine Rede über die interparlamentarische 1*n
und den Völkerbund . Er betonte die Unvou -
kommenheit des Völkerbundes in seiner t eP'fL
Gestalt . Der Völkerbund werde erst die Wünl«
der Jnterparlamentarier verwirklichen , wen
diejenigen Nationen , sjch ihm anschlössen , / !
jetzt noch zögerten . Der Redner erklärte , bat) >
nicht angängig sei , Deutschland aus dem Volt « '
bund auszuschließen . Er richtete einen Apv^an Amerika , sich nicht der Zusammenarbeit o
der Schaffung von universellen Organisation
für die Erhaltung des Friedens zu entziehe

Unsere nächsten Reparationszahlungen
gesichert.

(Eigener Drahtbericht .I
b . Berlin , 18. Aug . Wie von absolut Wjf

'
lässiger Seite verlautet , sind die Mittel a ttt ,lösung der Schatzwechsel für die Reparation
leiftungen am 31 . August absolut gesichert . * ' ,
Einlösung der Wechsel wird bestimmt späte^Vz ,
am Fälligkeitstermin erfolgen . Für die SW*®
bank liegt kein Grund vor , in London oder: „york Verhandlungen wegen einer Anleihe «
führen . Es sind auch z. Zt . keinerlei Anlei^
Verhandlungen im Gange . Die Reichsbank v«

fchon seit einiger Zeit den Devisenkauf auf 0
Märkten eingestellt und kaust nur Devisen , ^
ihr freiwillig angeboten werden . Die Hauil^den Berliner Börsen , soweit sie mit der v „
pflichtung Deutschlands bis zum 31. August ,
erste Goldmilliarde an die Entente zu za»!
zusammenhängt , entbehrt somit jeder >«" >
liehen Unterlage .

*

Die deutschamerikanischen Verhandlungen t
t . Paris , 18. Aug . Die „Chicago Tribun -

erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß bei ein
Besuch Dr . Dresels in der WilhelmstratzeJ
Grundzüge eines Vertrages zwischen Deuri .
land und Amerika festgelegt wurden , datz i ^

o
noch eine Reihe von Einzelheiten unerteo^
seien . Die Vereinigten Staaten behalten
alle Rechte bezüglich der sich aus dem ®eltI ?ievon Versailles ergebenden Vorteile vor . " -von -verialues ergeoenoen Ävrtene vor . -7 .«
wichtigste deutsche Konzession fei bezüglich ' <
Kabels von Aap und Emden nach NeuY °

Deutschland seinerseits verlangt 1-
Rückgabe des beschlagnahmten deutschen f \a . u
tums , oder das Recht, dieses Eigentum seloil u
verkaufen, '

^
2. eine befriedigende Regelung des

der Patente , über die während des Krieges
fügt wurde : ifAt t

8. die Berechtigung deutscher diplomam «
und konsularischer Vertreter in Amerika, ' . „

4 . für die Deutschen , die Amerika besv »
wollen , die gleichen Rechte, die DeutslM ^
seinerseits den Amerikanern gewährt .
Bedingungen werden in Washington

Kölniscfi-Wasser-ShampooD
Original Johann Maria Farina , edelstes
Pflegemittel . ^ 1 .— i . Apoth . , Drog . u. Friseurgescn

Eine unedle Edelsrau .
Bon August « Bender (Lichtental ) .

Wissen die Neichen je, ' wie den Armen zu Mute
Ist ? Diese Frage , die sicherlich so alt ist, als
Menschen fühlen und denken lernten , wird in
unserer Zeit mehr als in jeder anderen anfge-
worfen . Und doch ist vielleicht noch nie zuvor
so viel guter Wille vorhanden gewesen , die Not -
läge anderer Menschen und Klassen zu verstehen ,als in der Gegenwart . Jene Prinzessin , die sich
so sehr verwundert haben soll , datz Menschen
jemals Hungers sterben , wo es doch « in so ein -
faches Mittel dagegen gebe, das liebe Brot näm -
lich, ist wahrscheinlich weniger dumm als un -
erfahren gewesen. Und vielleicht auch jene reiche
Müllerin , von der ich in meiner Jugend hörte ,
daß sie es für eine faule Ausrede hielt , als eine
Bettelfrau ihr auf die Frage , warum sie sich
keine Strümpfe stricke , zur Antwort gab , well sie
keine Wolle habe.

Ganz so herz - oder gedankenlos ist einst eine
Adelsheimer Edelsrau verfahren , die alle Bett -
ler mit den gleichen ZKorten von ihrer Türe
wies : „Ei , eßt Speck und Erbsen , ist auch gut für
den Hunger " : denn dieses Gericht habe sie nicht
ausstehen können . Ob sie aber , wie der heute
noch unvergessene Huikarl deshalb nach ihrem
Tode „umgehen " mutzte, weiß ich nicht , wohl aber ,
daß sie noch bei Lebzeiten ihre Strafe erhielt und
umgehen mußte , in der Leute Mäuler nämlich ,wie sich meine Mutter das „Umgehen " erklärte ,denn die Edelfrau war zum Gefpötte der ganze »
Umgegend geworden . Dafür hatten besonders die
Postreiter gesorgt , die zweimal in der Woche von
Adelsheim auf ungebahnten Waldwegen nach
dem Schefflenzer Tale kamen , und zwar wenig
Briefe , dagegen aber immer einen Sack voll
Neuigkeiten hatten . Einer von diesen Postrei -
tern hatte davon den Uebernamen „Die Klap -
perschelle" erhalten .

Von der Hartherzigen Edelfrau aber berichtete
er , daß ihr Gebaren den armen Leuten gegen -
über endlich auch zu Ohren ihres Gemahls ge-

kommen war : denn dieser » der sich nach Art sei-
» er Standesgenossen meistens mit Jagen und
Reiten die Zeit vertrieb , wußte wenig von dem
Regiment ? , das seine Frau im Schlosse führte .
Was aber tat nun der Edelmann , weil seine Ehe-
liebste ihn und sein Haus so in Verruf gebracht
hatte — schelten und wettern ? Mit Nichten ! Er
stellte sich freundlich und arglos , und lud sie
darauf zu einer Jagdpartie in ein entferntes
Waldrevier ein .

Wer war vergnügter als die Edelfrau , und
am Anfang schien sich auch alles gut anzulassen .
Es wurde der Edelfrau manch schönes Stück Wild
zu Füßen gelegt , bis die Sonne immer höher
stieg und sie nach dem Eßkörbchen verlangte .
Der Herr Gemahl dagegen stellte sich taub und
stumm und verschwand abermals im Unterholz
des Forstes . Und auch die Knechte schienen es
geflissentlich zu vermeiden , der Gnädigen Rede
und Antwort zu stehen, wenn sie in ihre Nähe
kamen.

Mittlerweile war der Dame die Zeit immer
länger geworden und sie lvar daher auch sehr er -
freut , als der Freiherr aufs neue in ihre Nähe
kam, um , wie sie glaubte , die Eßkvrbe nun end-
lich auspacken zu lassen. Aber weit gefehlt . Der
Herr Gemahl blieb tanb wie das erstemal , nur
daß er ihr diesmal höhnisch entgegnete : „Ei , iß
Speck und Erbsen ! ist auch gut für den Hunger .

"
Und damit war er abermals davon gegangen .

Als er aber zum drittenmal zurückkam, war
es schon nahezu Abend geworden und die ganz
in Tranen aufgelöst « Gnädige glaubte um so
zuversichtlicher, baß sie nun endlich zu essen be-
kommen sollte, denn sie könne es vor Hunger
nicht mehr aushalten . „Ei , so iß doch Speck und
Erbsen , ist auch gut für den Hunger !" entgeg -
nete der Herr von Adelsheim .

„Ach, ich würde ja nur zu gerne essen , wenn ich
hätte !" schluchzte die Dame .

„So !" war die Antwort , „jetzt bist du da , wo ich
dich haben wollte . Denn genau so würden die
armen Leute , die du hungrig von deiner Türe
weisen löstest , auch Speck und Erbsen essen, wo-
fern sie »ur hätten . Und du weißt nun endlich.

wie weh der Hunger tut , wenn man nichts zu
nagen und zu beitzen hat ."

Ob die Lektion etwas geholfen hat . ist mir
nicht berichtet worden , es ist aber anzunehmen .
Denn jedenfalls hat der Edelmann das Herz auf
dem rechten Fleck gehabt , wenn auch nicht in der
Wahl seines Eheweibes . Doch in diesem Punkte
pflegen selbst die Besten und Klügsten oft in die
Irre zu gehen .

Theater und Musik.
Borstellung im Konzerthaus . Mitteilung der

Intendanz : Am Mittwoch , den 24. August , ge -
langt durch das Schauspiel des Landestheaters
im städt . Konzerthaus „D ie versilberte
B r a u t" von Kurt Küchler zur Erstaus -
führung . Als „ein buntes Spiel von Geld und
Liebe in drei Akten " wird das Stück von seinem
Verfasser bezeichnet. Kurt Küchler gab dem
Theater mehrere mit Glück ausgeführte Werke ,
er ist auch als Romanschriftsteller vorteilhaft
bekannt geworden und erscheint mit seiner „Ver -
silberten Braut " nun zum ersten Mal auch vor
dem Karlsruher Theaterpublikum . Das Werk
ist in schlicht volkstümlichem Stil gehalten , spielt
„ irgendwann und irgendwo " in deutschen Lan -
den , behandelt das uralte Thema von der ver -
heerenden Macht des Geldes in heiter -ernstem
Spiel und klingt mit der Niederlage des Dä -
mons , der Habgier und dem Sieg der einfällt -
gen echten Liebe versöhnend aus . Es erhebt ge -
wiß keine hohen literarischen Ansprüche , treibt
auch keine subtile Seelenanalyse , sondern möchte
ein VoUsstück sein und etwas von der Roman -
tik vergangener Tage in unsere njichterne Ge¬
genwart hineinleuchten lassen.

Am Freitag , den IS. August , findet zum letzten
Mal eine Aufführung der mit großem Beifall
aufgenommenen Operette „Der Vogel -
Händler " für das allgemeine Publikum statt .

Opernsänger Hermann Eck, Karlsruhe , der im
letzten Jahre mit großem Erfolge bei den deut -
schen Operngastwielen in Madrid mitgewirkt

hat . wurde , wie wir hören , von der Könikl «e
Oper inMadridals Gast für die ganze na
Spielzeit verpflichtet .

Runst unÜ Wissenschaft.
Prof . Ätarc ^ ojeuberg soll nach ciner^ ^

respondenz am 22. d . M . seinen 70. Geburt *
feiern . In Wirklichkeit ist aber unser beru »^
ter Karlsruher Kunstgelehrter 1852 geboren ^
wird also erst im folgenden Jahr sein >>■ 0
Jahrzehnt vollenden . Es verschlägt ? ^ stennichts , ihm auch zu diesem Geburtstag die r'
Glückwünsche darzubringen : mit der > v
den Jubilarsehrung wollen wir aber
ten und vorerst nur wünschen , daß Marc
berg gesund und froh den mit Berlin
Fixigkeit vorweggenommenen Tag erlebt .

^
Prof . Dr . Karl Neinhardt , der Heid « ! b * $

ger Gelehrte , veröffentlicht jetzt ein 0
p£u

Werk über Poseidonios (bei C. H-
größten antiken Denker des Hellenismus ^
gibt damit zugleich ein Gesamtbild der «
Wissenschaft ums Jahr 100 v . Chr . ^

Die geistige Eroberung Straßbnrgs -
Stratzburger medl " nifche Fakultät vera »^ ^
vom 8 . bis 8. Oktober eine medizinische
mit vier gleichzeitig tagenden Kongressen . ^
sind der französische Kongretz für Mediz «' '^ hi -
Kongretz der französischen Gesellschaft
rurgie , die Jahresversammlung der Geie« tt >
für Orthopädie und die französische Jan «; .
sammlung für Urologie . Offenbar
mit der „Penetration paeifique" des Atadt
redevenue fran ?aise " zusammen , die die ^ jjl.
mit Gewalt auch kulturell französieren ^
Wenn die Franzosen aber — so schreibt oa >
„Deutsche Medizinische Wochenschrift ~~ ' u. ff
den medizinischen Instituten veriawwe - 0
werden vielleicht einige ganz im
eingestehen , daß niemals diese hervor « l-
Gebäude und Einrichtungen geschaffen w ütf<o
wären , wenn Stratzbnrg nicht 1871 wieder
geworden wäre .
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Sie belgische »wlmIM.
Bon Graf Monis ,

deutscher Botschafter in Rom .
Leute fühlen jetzt das Bedürfnis , die

*t ourch Erinnerungen aus der VorkriegS-
J? beglücken , so auch ein früherer Staats -

, . ai unseres Auswärtigen Amtes . In diesen
^ " ungen wird der deutsche Angriff durch
' Grund und Boden verurteilt und „als

Mcrex Verstoß gegen Recht und Ehre " ge-
- s'arkt . „Das Niedertreten eines schwachen ,

^ " ige Verträge geschützten Landes sei ein
~ " "

1ß' Qtn ben sich baS SJettsWDÜTen Siihne
Es ig uns nicht bekannt , daß

'Ä ^ eriore Moralprediger in der Zeit seiner
^ ä , i ^ irgendwelche Schritte betreffs Bel »-

^ ernommen hat , ähnlich wie sie ein an -
<mhaber des gleichen Amtes um Ostern

Generalstab warnend einleitete . Der
Plan unserer Heersicherung bestand schon

«: »>.
" innien und war sowohl dem Reichskanz -

" H wie seinem letzten Staatssekretär ge-
>t . Hinterher von politischen und mi-

cw » Dehlern zu reden und einen Völker -
H I ûch feinem Baterland aufzupacken , ist
ii |ji ?tr weder patriotisch noch klug, nament -
>»^ von einem Herrn , der bedauerlicherweise
«z ^ 'Se Stellen gelangte und auch für feinen
\ ^ "ld an dem belgischen Einbruch getragen
'jtj 50t dieser Fehler doch allein der kleinen
.̂ î bewußten Londoner Kriegsgruppe die

um das Unterhaus zu der Kriegs -
^ vermögen .

1914 in England entfachten Entrüstungs -
gegenüber sei es erlaubt auf die Stel -

'Viito , einzugehen , die dasselbe England im
•itj i 88? , bei der damals drohenden Gefahr
W * der beiden Mittelmächte gegen
mn-W und Ruhland einnahm . In der
^ i^ My Review " plaidierte im Januar und

Charles Dicke dahin , daß man sich
^ Wdung der Neutralität Belgiens wider¬
et Zusse . Dieselbe Meinung vertrat die libe-

Man Gazette " . Den entgegengesetzt
V Endpunkt verfocht der konservative „Stand -
VJW ) sei es ein Unterschied , ob es sich um
fyjgWnjibrtge Besitzergreifung oder um einen
^ Agenden Durchzug handle . England
%* Wer von Deutschland die Garantie er -

Ende des Krieges Belgiens In »
^ . -

. hergestellt wird . Am selben 4. Februar
dieser sichtlich von Lord Salisbury

^ Standard -Diplomatikus -Artikel er -
> i

'
^ llte die liberale „Pall Mall Gazette "

Li- i Abgabe ihres früheren Standpunktes
? j). 'e auf , daß es eine englische Garantie sür
? i.k. iralität Belgiens überhaupt nicht gibt .
Xfffy nur eine gemeinsame Garantie der
^ii^ ^ mächte England , Frankreich , Rußland ,
Rn( . etth und Preußen , und zwar nicht Bel -
» m tertt dem Königreich der Bereinigten

gegenüber . Jetzt wurde die Preß -
n3 allgemein . . Spectator " schrieb : den

Kh Deutschlands können wir nicht ver -
«National Review " schloß sich dieser
ort , während „Morning Post " einen

? ». .^ rlangtr , auf den man sich aber befchrän-
Dicke resümierte die Preßdebatte

TO dahin , die Frage ist entschieden. Eng -
Deutschland bei einem Durchmarsch

" Sien gewähren lassen.
Amtlichen belgischen Aktenstücke, die wir in
3 J ^ den, lassen die Stellungnahme Eng -

belgischen Neutralität im Jahre 1887
«>>. utlich erkennen . Lord Salisbury instru -

K

^ d »>̂ aus den Äeußerungen des Gesandten
i? i «! t0tt in Brüssel zum Minister des Aeuße -
?i ^ > Chimey und der Sprache deS Botschaf-
?!>>«. ^ ugustus Paget in Wien zum dortigen

. Belgiens hervorgeht , die englische Dip -
«tt Sinne der Neutralität Großbritan -

^ di. ^ i m deutschen Durchbruch gegenüber .
^ Gepflogenheiten der Londoner Regie -
Ar j5&t, muh hieraus folgern , daß ein förm-

inettsbeschluß vorlag . Da auch daS
tjt*

^ liberale Organ , die „Pall Mall Ga -
?r< !.^ ren Standpunkt betreffs Belgiens
£ t«. _^erbis änderte , erhellt ferner , daß die

», Opposition den Entschluß der konserva-
°^ erung billigte .

Sjf j,̂ ^ eu ändern sich, wird man freilich sagen,
Ai ^

'alls geziemt es nicht einem deutschen
» den Entrüsteten zu spielen und
^ dr ^ vsigkeit zu faseln , wenn in äußerster

Ugnis sein Baterland Belgien betres -
Air 5 Standpunkt einnahm , den noch in recht
t* zn^ eit Englands Regierung und öffent -

«> ih.^nung , Konservative und Liberale , zu^ '8tn gemacht hatten .

^ ohne Voreingenommenheil.
Presse gehen Äeußerungen des

Vitij vi'chen Ftnanzmannes Banderlip , der
jA. Deutschland bereist , über Deutschlands
^

'
ex ^ schiedenen deutschen Zeitungsleuten

ereits Unterredungen gewährt : Der
^ ° er „Deutschen Allgemeinen Zeitung "

' » lgendes aus einer Unterredung zu

i^ «L ? G»deiIiv war lange Jahre Präsident
>d> dk» National City Bank und hat wäh -
^ »« „ Krieges eine bedeutende Rolle im

Schatzamt gespielt . Er hat nach
4>i eixft. w

8 Waffenstillstandes ein in die ver -
'»H. &Hf Weltsprachen übersetztes Buch ge-

§civ" m aä ist in Europa geschehen?" Jetzt
Banderlip in Deutschland , wo er mit

vV 'WllllPrvt Ol , . *»S SKliv
w w «. nl tn ' wie Rathenau und Wirth in
Aih Gedankenaustausch steht. Er will
t^ kn ^ Prag und Wien besucht hat , nach

^ esk.^ rückkehren und praktische Vorschläge
V s1, fiP111,® der wirtschaftlichen Verhältnisse
& ' e bekanntlich in Amerika fast ebenso
ÄSltn *den sind wie in Europa . Herr

erklärte , nach seiner Ueberzeugung
>»Ae» utschland den Friedensvertrag nicht
^ e iif Ä solange dieser nicht revidiert wäre ,
& " i , c -öj elt und auch die Vereinigten Staa -

ber gegenwärtigen lähmenden
Auskommen . Der Wohlstand , den der" ben große» Hotels und in den Haupt-

straßen der mitteleuropäischen Großstädte sehe ,
sei der hektischen Röte auf den Wangen der
Schwindsüchtigen vergleichbar . Und auch der
Friedensschluß mit Amerika , auf den man jeden -
falls nicht lange mehr zu warten haben würde ,
könnte nicht das schaffen, was allein durch die
Revision des Versailler Vertrages
möglich wäre . Wenn es so weiterginge , müßte
Deutschland immer mehr Papiergeld ausgeben ,
die Inflation würde immer stärker , gleichzeitig
der Dollarkurs immer höher werden , und das
bedeutet eine Katastrophe nicht nur für Deutsch-
land , sondern auch für Amerika .

Ans dem befehlen Gebiet.
Eine eigenartige französische Maßnahme im

besehten Gebiet.
Wiesbaden , 17 . Aug . Die französische Besat¬

zungsbehörde maßt sich neuerdings an , über die
Personalien der Lehrer an den Schulen Erhe -
buugen anzustellen . Insbesondere soll über die
Geburtsorte erschöpfend Auskunft gegeben wer -
den.

Neue Untat eines farbigen Franzosen.
Diez a. d. Lahn, 17 . Aug . Am 7. August gegen

11 Uhr abends gelang es einer Polizeistreife , die
durch Hilferufe einer weiblichen Person alar -
miert wurde , einen farhigen Franzosen nach ge -
waltsamer Gegenwehr festzunehmen , der ein
Mädchen überfallen und es zu notzüchtigen ver -
sucht hatte . Der Festgenommene wurde der fran -
zdsischen Besatzungsbehörde übergeben . Es han -
delt sich hier innerhalb vier Wochen um die 5.
Ausschreitung .eines farbigen Soldaten gegen
weibliche Personen .

Reichskanzler und Reichsfinanzminister .
Es gehört heute viel Mut dazu , den Posten

eines Reichsministers zu übernehmen , Dr . Wirth
hat sogar den Mut , zwei Ministerämter zu be-
kleiden,

'
noch dazu , die am schwersten drücken . Er

ist Reichskanzler und gleichzeitig Finanzminister .
Welch ein Maß von Selbstvertrauen ! Dr . Wirth
fühlt sich offenbar ganz wohl dabei , denn man
hört nichts von Plänen , den Posten des Finanz -
Ministers neu zu besetzen . Dr . Wirth hat offenbar
die Absicht , die neuen Steuern als Finanzmini -
ster vor dem Reichstag zu vertreten . Ob die -
ses kühnen Selbstvertrauens wird es einem doch
etwas bange - Selbst aus den Kreise » der Re¬
gierungsparteien werden Bedenken geäußert .
So schreibt der demokratische Reichstagsabgeord -
nete Dr . Külz im „Leipziger Tagbl ." u . a . :

Die Ausarbeitung der neuen Steuergesetze
und die Art ihrer vorläufigen Veröffent -
lichung haben gezeigt , daß es auf die Dauer
unmöglich ist, daß der Reichskanzler zugleich
sein eigener Finanzminister sein will . Die
ungeheure Arbeitskraft , der frische Optimis -
mus und das parlamentarische Geschick Dr .
Wirths w Ehren , aber zur Bewältigung so
ungeheurer Aufgaben der allgemeinen Reichs -
Politik n,» d den Finanzpolitik würde selbst
eine Person von gigantischem politischen Aus -
maß nicht ausreichen . Die volle Arbeitskraft
eines neuen , großzügigen Fiuanzministers ist
dringend erforderlich .
Die „Leipziger Neuesten Nachr .

" lassen sich
über die gleiche Frage aus Berlin melden :

Allmählich erkennt man auch in den Kreisen
derer , die stets gewillt waren , ,Las Kabinett
der Erfüllung " mit größter Nachsicht und
Milde zu betrachten , daß es so nicht weiter -
gehen kann . Die Aufgaben des Reichsfinanz -

Ministers wachsen fast täglich in ungeheuerlichem
Maße , und wenn der Reichskanzler svinen
Kanzlergeschäften nachgehen will , muß er die
Finanzen vernachlässigen oder der Finanz -
minister die Geschäfte des Reichskanzlers . Bis
in die Presse hinein sind die Klagen gedrun -
gen , daß die beiden Ressorts getrennt werden
müssen. Wer es dürfte nicht leicht fein , die-
sen Wunsch zur Tatsache werden zu lassen . Wo
liegt das Haupthindernis ? Es ist nicht schwer
gesunden , wenn man behauptet , daß es der
Kanzler selber ist . der sich nur höchst ungern
dazu entschließen würde , die in seinen Händen
liegende doppelte Macht schmälern zu lassen.
Gegenwärtig arbeiten sich Kanzler und Reichs -
stnanzminister in einer Person innigst einan¬
der in die Hände , ob allerdings zum Wohle
des Reiches und des Volkes , darf stark in
Zweifel gezogen werden . Dr . Wirth hat sich
mit Herrn Rathenau so eng verbrüdert ,
daß das Verhältnis zwischen beiden Persön -
lichkeiten fast ein warm freundschaftliches ge -
worden ist. Mit einem neuen Reichsfinanz -
minister würde das Verhältnis kein so inni -
ges sein - Es wird daher noch starker Anläufe
bedürfen , um Dr . Wirth dazu zu bewegen , den
Posten des Reichsfinanzministers aus den
Händen zu geben .
Wir wissen nicht , ob die „Leipz . N . N .

" Recht
haben mit ibrer Behauptung , daß der Kanzler
selbst das Hindernis für eine Aenderung der
augenblicklichen Verhältnisse ist , aber der
Wunsch, daß Reichskanzler Dr . Wirth sich bald
von der Last des zweiten Ministeramtes befreit ,
ist ein allseitiger und nur allzu berechtigter .

Die denlsche tandwirlschafl zu den
neuen Sleuerplänen.

t . Berlin . 13. Aug . Der Steuerausschuß des
Reichslandbundes saßt als Ergebnis
seiner Besprechung über die neuen Steuerpläne
der Reichsregierung eine Entschließung , in der
es heißt :

Die neuen Steuergesetzentwürfe haben , soweit
sie die Besteuerung von Besitz und Vermögen
betreffen , zwar davon abgesehen , den Begriff des
sogen. „Goldwertes " der Besteuerung zugrunde
zu legen . Auf die Möglichkeit der Wiederauf -
nähme dieser Absicht weisen aber die Schlußbe -
merkungen der amtlichen Veröffentlichungen
hin . Die Landwirtschaft weist noch einmal ans -
drücklich darauf hin , daß jeder Versuch , einen
solchen in der Landwirtschaft nicht mehr vorhan -
denen Goldwert zur Grundlage der Stenerbe -

rechnungen zu machen, unbedingt abzulehnen ist.
Der unverhüllte Sozialisiernngsver -
such der sogen. „Erfassung der Goldwerte " im
Wege der Eintragung einer Zwangsgrundschnld
zugunsten des Reiches kann überhaupt nicht
ernsthast zur Erörterung gestellt werden , da nur
die sofortige Veräußerung dieser Besitztitel und
das Ausland dem Reiche flüssige Geldmittel ver -
schaffen könnte . Ebenso ist der verschleierte Ver -
such, statt des Begriffes „Goldwert " den Be -
griff eines lediglich der Geldentwertung ange -
paßten „Sachwertes " einzusetzen , abzulehnen .

Wie verlautet , soll jede Begünstigung des wer -
benden Vermögens beseitigt und dadurch der
Druck auf das Betriebs - und Grundvermögen
vermehrt werden . Eine Begünstigung des land -
wirtschaftlichen Grundbesitzes besteht nicht.
Grundbesitz und Betriebskapital werden durch
die Ertragssteuern der Länder und Kommunen ,
die die auf dem Steuerobjekt lastenden Schul -
den nicht berücksichtigen, bereits auf das äußerste
belastet , so daß ein noch stärkerer Druck aus das
Betriebs - und Grundvermögen zur Extensivie -
rung des Betriebs und zur Verminderung der
Produktion führen muß .

Die deutsche Landwirtschaft ist selbstverständ -
lich bereit , ihren Teil an der neuen Gesamt -
belastung unseres Volkes in vollem Matze zu
tragen . Das kann aber nur im Rahmen ihrer
wirtschaftlichen Ertragsfähigkeit geschehen.

Forderungen des Allg. denlschen
Gewerlschaflsbundes.

Berlin , 18. Aug . Der Bundesausschuß des
Allg . Deutschen Gewerkschaftsbundes hat am
18. August eine Reihe von Entschließungen ge-
faßt . Die erste Entschließung enthält einen Auf -
ruf an die deutsche Arbeiterschaft , sich gegen die
drohende Herabdrückung ihrer Lebenshaltung
mit aller Kraft zur Wehr zu setzen . In der
zweiten Entschließung wird eine Erhöhung der
Einkommen aus Unfällen -, Alters - oder
Invalidenrenten , sowie die Unterstüt -
zungssätze der Erwerbslosen und det Kranken
gefordert . Die dritte Entschließung verlangt
hinsichtlich der neuen Steuerpläne eine Minder -
belastung des Verbrauchs , dessen Besteuerung
lediglich zu neuen ungeheuren Preissteigerun -
gen führe und fordert ein Steuersystem , das in
erster Linie die von der Geldentwertung seither
unberührt gebliebenen Sachwerte , insbesondere
die in Jndustriewerken und im Boden ruhenden
Kapitalswerte erfaßt und das Reich an den Er -
trägnissen des mobilen und immobilen Kapitals
teilnehmen läßt . Die letzte Entschließung for -
dert eine Aenderung der Wirtschastspolittk in
der Richtung zur Gemeinwirtschaft , Berge -
sellschastung der Produktionsmittel . Die
Gewerkschaften erklären sich bereit , m" ihren
Kräften an der baldigen Lösung dieser Aufgabe
mitznarbeite ».

Deutsches Reich.
Eine Reichskrinnnalpolizei.

Berti « , 18. Aug . Unter den neuen Gesetzes-
vorlagen , die dem Reichstage zugewiesen wer -
den , befindet sich auch der Entwurf betreffend die
Schaffung einer Reichskriminalpolizei , der eine
möglichst scharfe Bekämpfung des überhand -
nehmenden Verbrechertums bezweckt.

Die Festsetzung der Polizeistunde.
t. Berlin , 18. Aug . Die Besprechungen zwi-

schen den Vertretern des Reiches und Preußens
über die Polizeistunde haben zu dem Resultat
geführt , daß daF Reichsministerium des Innern
eine Verordnung ungefähr folgenden Inhalts
herausgeben wird , die Preußen unverändert
übernehmen und durchführen wird : Es wird den
Ländern zwecks einheitlicher Regelung der Polt -
zeistunde anheimgegeben , die Polizeistunde sür
Cafes , Gast- , Speise - und Schankwirtschaften
regelmäßig auf 12 Uhr , einmal in der Woche auf
1 Uhr nachts festzusetzen. Für gewisse Bezirke ,
z . B . große Städte und Bäder , wo ein Bedürs -
nis nachweisbar ist , können die Ortspolizei -
behörden eine Verlängerung der Polizeistunde
bis 1 Uhr an allen übrigen Tagen in Aussicht
nehmen . Die Festsetzung des Zeitpunktes des
Inkrafttretens dieser Verordnung steht »och
aus .

AUmverbot der schwarzen Schmach .
Auf Antrag des preußischen Ministers des In -

nern hat die Oberprüfstelle für Filme den be-
kannten Film : „Die schwarze Schmach" auf
Grund von Protesten des französischen Botschaf-
ters verboten . Die französiscĥ Regierung be-
hauptet . im besetzten Gebiet befänden sich über -
Haupt nur 200 schwarze Soldaten , die übrigen
seien „nur " Farbige : die Vorführung des Film
sei geeignet .die französische Nation , deren Stolz
die Kolonialtruppen feien , zu beleidigen und die
Beziehungen zwischen beiden Ländern zu trüben .
Unserer Auffassung nach hätte es für die deutsche
Regierung nur eine Antwort gegeben : der fran -
zösischen Regierung mitzuteilen , daß zwischen
der schwarzen und der farbigen Schmach für uns
kein Unterschied bestehe, und daß jede Gefahr
einer Trübung der Beziehungen beider Völker
sofort beseitigt werden könnte , indem die fran -
zösische Regierung diesen Stolz ihres Volkes
lieber auf die französische Hauptstadt und die
französische Bevölkerung loslassen möge , als auf
die deutsche .

Ausstände.
Stnttgart , 18. Aug . Sämtliche Baubetriebe in

ganz Süddentschland , soweit sie unter den Tarif -
vertrag für das Baugewerbe fallen , wurden von
den Arbeitgebern gesperrt , do die Arbeitnehmer
in einen unberechtigten Streik getreten waren
und die Anerkennung eines Schiedsspruchs abge-
lehnt hatten .

Gmünd . 18. Aug . Etwa 4000 Arbeiter der hie -
sigen Edelmetallindustrie haben in einer gestrigen
Massenversammlung beschlossen , heute früh in den
Ausstand zu treten . Der Grund sind Lohndiffe-
renzen .

Mainz , 18. Aug . Die Arbeiter des Holzgewer -
bes von Mainz , die freigewerkschaftlich und die
christlich Organisierten . Haben beschlossen , von
Donnerstag ab in den Streik &» treten , um

neue Lohnforderungen durchzusetzen. Von dem
Streik werden hauptsächlich die Möbelvranche und
das Baugew «rbe betroffen .

Stettin . 18 . Ang . Hier sind die TiWer in den
Streik getreten . Seit Freitag voriger Woche
streiken anch etwa 300 Arbeiter der Stettiner
Sägereiwerke . Auch die städtischen Arbeiter
Stetttns haben neue Lohnforderungen gestellt.

verschieöene Drahtmelüungen.
Der Getreidewucher in Bayern .

t. München , 18. Aug . Wie die „Münchener
Zeitung " aus Berlin erfährt , haben die von dem
Vertreter des bayerischen Landwirtschaftsmini -
steriums mit der Reichsregierung geführten
Verhandlungen damit geendet , daß die Reichs -
regiernng gegenüber den bayerischen Vorschlä -
gen betr . Maßnahmen gegen den Getreidowucher
auf ihrem ablehnenden Standpunkt verharrt .

Unwetter an der bayerisch-württenibergischen
Grenze.

Stuttgart , 18. Aug. Ein furchtbares Unwetter
ging über die Württembergische Grenze unv
ganz Mittelschwaben mit Hagelschlag nieder .
Der Hagel fiel so dicht , daß er stellenweise 30
Zentimeter hoch lag und in Stücken von der
Größe einer Walnuß . Hunderte von Fuhrwerken
wurden von dem Unwetter überrascht und schwer
beschädigt. Zahllose Dächer wurden abgedeckt,
Bäume entwurzelt , Telegraphenleitungen zer -
stört und das Obst auf den Feldern zum grötzten
Teil vernichtet . Auch Menschenleben forderte
das Unwetter ^ fünf Personen wurden getötet .
Sämtliche Kartoffel - und Rübenfelder sind wie
abrasiert . Während einer halben Stunde herrschte
eine solche Dunkelheit , daß man kaum einen hal -
ben Meter weit sehen konnte .

Der ZNarkkurs in Zürich.
lEtacner Drabtbericht.)

e. Zürich . 18. Aug . Die heutige Schlußnotie -
rung : 100 Mk . 7, <X> Geld , 7,15 Brief Franken .

Slapellanf der „ Odenwald".
t . Hamburg , 18. Aug . Ein für die Hamburg -

Amerika -Linie auf der deutschen Werft Foller -
Ort im Bau befindlicher Dampfer ist zu Wasser
gelassen worden . Der Neubau erhält den Namen
„Odenwald ".

Ein Eisenbahnunglück .
Paris , 18. Aug . Wie eine Nachrichtenagentur

aus Helsingfors meldet , ist eiu Personenzug , der
auch Benzin transportierte , be' Luga in die Luft
geflogen . Die meisten Reisenden sind tot .

vom Vetter. Wetternachrichtendtenft
der bad . Landeswetter -

warte t» Karlsruhe
auf Gruuii land - u. sunkeutelearavblic &er Meldungen

Beobachtungen vom Donnerstag , 18. August 1921 .
8 Ubr morgens <M .E .Z.>

Ort
Lnftdr .

inNN

Hamburg ,
Danzig . .

S,
L --
«u

765,7
760 .7
763 .5
763 .8

Winde

Richtg . Stärke

O
N

NNO
ONO

_ MN
Frankfurt . .
München . .
Kopenhagen
Stockholm . .
tavaranda .

kudenes .Balentia . . 7fi6.3 16 NNO mäßig heiter 0
Paris . . . . 761 .1) 17 ONO ichwach heiter
Toulouse . . 755,4 14 W leicht wegen 4
Lürich 761,8 Ii W leicht » olkls u
Beobachtungen dad »sch«r Wetter Stellen 7™ morgen »

leicht
mäßig
schwach
schwach

Wetter
Nieder «
schlag d.
letzten'24 ® t&

heiter
heiter
heiter
wotklL.

Lnftdr .
inNN

» Geltr . SUedr.
Höchst - Temp .

U Wärm , nachts

Winde

Nichtg. Stärke
Wetter

Nieder
schlüge

mm

Wertheim Seehöhe 151 m
22 | 11 | NO | ic&njacl) |n>oUlS .j
Königstuhl Serhöhe 563 m
20 | 12 | ß | mäßig | bettet |
Karlsruhe Seehöbe 127 m
24 | 18 | O | leicht | bettet |

Baden -Baden Seehöhe 213 m
lg | 8 | © | leicht |hal &&d.|
Billinge » Seehöhe 715 m

22 | 6 | @ | leicht | tt>ol £ l£ .|
Feldbergerhof kSSw . « Seehöhe 1281 ->
1.2 . | 17 | 10 | NO j leicht | heiter |

St . Blaffen Seehöhe 780 »>

| 20 | 5 | O | leicht | ioolH8 .j
Badenwcilet Seehöhe 420 m

- 113 | 23 I 10 I NW ! leicht iwolklS.I

- , 14

761.8 J 16

768,0

760.9

702,3

653,2 _

- 112

16

14

S i

Allgemeine witterungs Ueberjicht .
Das englische Tiefdruckgebiet zieht südwärts ,

ohne unsere Witterung wesentlich zu beeinflussen .
Das heitere und trockene Wetter dürfte daher
auch morgen anhalten .

Wetterausfichten für Freitag , den IS. August :
Heiter , trocken warm .

Rb «w . WaNerttiinde morgens i! Üb « :
18. August 17. August

« chniteriniel . 1,40 m 1,45 m
Kenl 2.44 ra 2.52 m
Maran . 3,99 m !t.9S mj/iaxau . . . . m mittag « 12 Ufr* 4 .V2 m

— m abends 6 Uvr 4 .H8 m
2.78 mMannheim . . 2.84 m

Bei sprödem Barthaar
NN» empfindlicher San « zeigt ffch beim -Hasteten so
recht die wohltuende , baarerweichende Wirkung der
neuen Rasterseise „Le o » i rUeberzeugen Sie sich
von der Sparsamkeit und » taktischen Verwendbarkeit
und probieren Sie eine Packung zu Mk. 3 . — für mo-
natelanaen Gebrauch Wo Sie die bekannte Chiotodont -
Zahnpaste kaufen , erhalten Sie auch l -eosu -»-Nastetscise .
Evenrl . senden wir Ihnen eine Original -Packung d ' tekt
gegen Nachnahme oder Voreinsendung von Mk . 8 . —
Laboratorium Leo , Abt . 35, Oresden -N . 6.
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Carola Wipfler
Hans Neriich

Verlobte
Karlsruhe Luisenstr . 3)

August 1921 .

Statt Karten.
Meine Vermählung mit

Frau Frieda Vogt
geb. Brauer

zeige ich hierdurch an .

Dr. Friedrich Pfeiffer
o. Professor an der Universität.

Heidelberg, Rssenbergweg 1, August 1921. l°

/
Die glückliche Geburt

eines strammen Jungen
zeigen hocherfreut an

Theodor Meeß und Frau
Elisabeth geb . Qeisendoerfer.

'Dia giüa/ciic/ie Seburt einet
gesunden triftigen (Jungen *eigen

/ Hocherfreut an

fyjjffj Cuwfener und

| Trau Gfse geb . Sffefa
Karlsruhe i. 23., 18. August 1921

u. Zt . £ udaig - 'WiKetm-Xrankenheim .

Versteigerung .
eamsta «, den 20. auauft , Wittags a ISatlOraße 877 Im Auftrag gegen bar :

tZiobdaar », 1 Ladeeinrichtung
Zu - und .Ablaufrodr ), l Küchen

lülch - Garnitur . . .
lGuvwanne mit 3it „ .
schrank . Z Jagdgewehre m . Reservelüilsen , 1 Klobert .Jagdtasche . Svtegel und ^ Itlder und »erfchtedene^ euchtungslörver , Gatlüfter

'
etc ^

« aufliebhaber ladet Höflichst ein

Ackermann» Auktionator
Televbon 551S.

waggon - und
zentnerweise
liefert bllllgit

A«t,tu«g ! « cht»» «

Monen!
Das neue Ose » - undHerdre>«ig «»g»geröt

„ Bequem
-

dars i» keinem HauS -
halte fehlen . Sitr feden
Herd und jeden Ofen
vassend . aus blankem
Runoetlen , mit Hartholz -
griffen u . Aufbüngdien .
Senden <? te heute noch
auf Postscheckkonto 29G82
tarlörube

Mk . 10 .80 und
ie erhalten das tAerät

koitenlo » zngefandt .

Zirmli
« arl « r » v »

Rintbeimerftrage 18,

. hWayka
"

-Mite i.

® te Grab - u. Maurer ».Steinbauer -. Zimmer -,Dachdecker - , Blechner - ,
Bervntz - .Giaser -, Schrei¬
ner - , Schlosser -, Jnstal -
lations - und ?lnftreicher -
arbeiten zur Erbauungeines ilufenthaltSgebän -
des auf Bahnsteig 7 im
Personenbahnhof hiernach ginanzministerial -
Verordnung vom 3. 1. 07
öffentlich zu vergeben .
Pläne und Bedtngnlsheft
liegen bei Hochbaiibahn -
meisteret l vier . 2. Stock
der neuen Eilgutballe ,Zimmer 32. am . Dort
Angebotsvordrucke er -
beben . Die aus Einzel »
undGefamtvrrifezu stel -
lenden Angebote sind vor -
schlössen , vostkrei und mit
der Aufschrift „ Aufent ,
baltsgebäude auf Bahn -
steig i . Angebot auf
. . . . arbeit " versehen .svatestenS bis ,»re,taa .den 2». « ua» it ds . 3s . .»ormittagS » Uvr. bei
uns einzureichen . Den
Angeboten isteinegenane
Breisautteilung beizu -
geben . Zuschlagsfrist vier
Wochen .
Karlsruhe . 17. Aua . 192.1.« ahnb»»insvettio» I.

Die Grab - u . Maurer ».
tteinhauer

-, Zimmer - ,lechner - und Installa -
tionS - . Bervuv - . tSlaser - ,
Schreiner - , Schloffer - u .
Tttncherarbeiten zur Er -
w - iterung der Räume f.
die -Telegravhenmcisterei
u . Babnunterbaltungs -
arbeiter b . Werkstätte -
Sebäude

auf d. Personen -
abiibof bier nachffinanz -

miniiterialverordnunav .
8. I . 07 öffentlich zu ver¬
geben . Pläne u . Beding -
nibbelt bei Hochbau -
bahn meisteret I . neu «Eil -
autha » « , 2. St .. Zim . 82.Dort Angebotsvordrucke
erheben . Versand nach
auswärt » findet nicht
statt . Die auf Ein,el - u .
Gesamtvretse zu stellen -
den Angebote sind ver -
schlössen , vostsrei und mit
der Ausschritt „ffirn

Buchhalter
gesucht, bilanzsicher , solcher aus
der Speditionsbranche bevorzugt .

Ausführliche Angebote mit GehaltSansprüche » unter
Nr . 6917 ins Tagblattbüro erbeten.

45 - 50000 M ,
1. Hypothek .

auf I» Anwesen ,
Einzelsid in Dur «
lach , von Selbstgev .
gesucht . Angebote
unter Nr . U85U ins
Tagblattbüro erbet .

Erweite -
derruna der INäume de

Telegravbenmeisterei
Angebot am . . . Arbeit '
verseben , spätesten » biS« ontaa . d . 2U . « un '.iit» . I .. ootm . 9 Udr , bei
uns einzureichen . Zu -
lchlagSfrift4Wochen . Den
Angeboten isteinegenane
PreiSanfteilung beizu -
legen .
KarlSruhe . l7 .Aua . 1g2l .« aknbnuiaspektion I.

Zuvormietm

Scheffelftr . 10 . 4 . St ., ist
« Äbl »ert . , 5im mer mit
1 oder 2 Betten zu verm .

Groß ., gut möbliertesZi -ninrr mit etekt. Licht
an besseren , ruh . Herrn
zu vermieten . Adresse i.
Tagblattbüro zu erfr .

Solider , älterer Arb .kann « ott » . Wobnnng
ervqlten . Zu erfragen
im Taablattbiiro .

EMMES

2- ;
eventl . mit Einrichtung
gesucht <3 erw . Personen ).
Angebote unter « r . 6D12
ins Tagblattbüro erbet .

Tüchtiges , ehrliches
mmen lof oü, ! o| n
und Behandlung gesucht .
Adlerstrake 26 M.

Titchtiges

für Küche u . Hau » - ,halt bei hohem Lohn
nach Baden - Baden
zu 2 Personen sosort
oder später gesucht .
Vorzustellen bei
Paul Burchard.

Kaiferstr . 148.

Wer

Dienstboten
sucht , inseriert mit Erfolg im

BrettenerTagblatt
Hanpt -Anzelgenblatt für den

Kraichgau .

f Tttchttae %

Vertreter
für dilliae Blech -

emballagen und« ordflaschen sucht
>V» K. C . Weber

L« iv» «a- Vl.
^ ^

Jahnstratze 57/59 ,

5— 10000 M . tährl .Siebcn »
verd . f . Perl . icd . Stand ,
auch Damen , ohne perl .
Hervortreten , durd , stille
ü' iitarb . v. Schreibt , aus .
Ausf . Auskunft geg . 2 M .
«Scheine ) f . Unk . Angeb .
u . Nr . 6910 i . Tagblattb .

Elegant möbltert . Zim -
mer per sofort zu mieten

« sucht . Angebote unter
r . 6Ö04 inö Tagblatt »

üro erbeten .
Statt

ZMngseinnlieliing .
Dame sucht 2 Zinimer

m . Kochgelegenheit i . gut .Hanfe . Ang . u . Nr . «vis
ins Tagblattbüro erb .

fllt. 1000. nsonsil .
wenn Mk . 2500 . - so¬
fort verfügbar , ohne
Risiko . Arbeitssreu -
dige Serren wollen
sich am >>rettaa von
v— U Uvr -im Hotel
MriedrichöVof . l .St .,
Zimm . Nr . 2 . melden .

Frävlein sucht Neben-
beschäftig , im Maschinen -
schreiben , ab 5 Uhr abd « .
Angebote unter Nr . « 92t
ins Tagblattbüro erbet .

Ich suche
möbl . Wohnung , 8 Zimmer und Küche
(kinderloses Eyevaari . Angebote unter

Nr . 092« ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige

Verkäuferin
aus der

Modewaren - Brauche
t&« sofort gesucht .

Geschw . Binöeseld
« aiieritrake »8.

öettöllsemlie «
unbedingt branchekundia und mit guten
Empfehlungen t . sosort od . «päter gesucht .

Jsh . öertenstein

Manufakturwaren
Herrenitrane 25.

Wir suchen gegen gute Bezahlung zu baldigem
Eintritt

Gehilfin
welche aus Anwaltsbüro ausgebildet und in Steno »

graphie und Maschinenschreiben bewährt ist.
Rechtsanwiilte !

vr . Meier , vr . Straus « . Becker
« aiserttrabe 14V.

WWes Arbeitsamt Karlsrvhe
sucht

AushIIsslellnerinue «
fitr Sonntags

Sachabteilung silr das Wirtsgewerbe
Zäbrinaerstrasie 98 Televbo « S27S

Geöffnet von '/«9 bis 4 Uhr
SamstagS V»9 bis 4Vs Uhr
Sonntags 10 bis 12 Uhr .

wuchtiges ^ vräulein
empfiehlt sich im stiften
bei billiger Berechnung .
flu erfrag , int Tagblattv .

Damen >Garde - ove,Kinder Kleider und« nabeuanzuge fertigt
an k» ra « Dürr ,
Lefsinastrahe 45 Ii

I! mpsel,»o »nitjj ,n
Anfertigung und Um -
ändern v. sämtl . Damen -
u . Kindergarderobe bei
bill . Berechnung . Aug .
u . Nr . «922 i . Tagblattb .

Ihr Satzbild
in wenigen Minuten
unr im Ävotogravt ».
Atelier . Herremtr . 38.

Zu verkaufen :
Eßzimmer . Ä *
u - Schlafzimmer weih .
schöne Ausführung u . sol .
Schreinerarbeit , preisw .
an Privat abzugeben , bei
entspr . Sicherheit gegen
Teilzahlung .
Jud . Hübichstrahe 40. III.

2 gleiche Betten mit
prima Nöste und Keil
850 Mk .. ein, . Betten mit
nnd ohne !>cdernbetten ,
Trumeau , Schrank,Zim -
mer - u . »cüchentislb , 2—8
slam . GaSkocherHedernb .
verk . billig ZSlirinaer -
ftr . SO N. Verkausstelle .
' Gelegenizeltskous .
2 Betten mit Patentrost

und dreiteii . Matrnve . 1
Vertiko , i « pieg .. tNacht -
tisch mit Marmorpl . auS
Privatdand billig abzug .
Werderstrane 28 Ii rechts .

^ . -Diwan
mit !t Sessel , rot . sehr
schön , fast neu . 850 Mk .
zu verkaufen : Körn r»
strafte 88 . H . Ii . « elte .

Fabrik sucht für den Bertrieb ihrer Metall -
waren , hauptsächlich Schrauben , geeignete

Vertreter
und erbittet Angebote unter Nr . 6914 ins
Tagblattbüro .

Wir suchen znm möglichst baldigen Eintritt
mehrere tüchtige

selbständige Konstrukteure
für Werkzeugmaschinenbau .

AuSsührliche Bewerbung « >
womöglich Lichtbild , ZeugniSabschristen , sowie IKe -

Bewerbungen mit Lebenslauf .
haltSansprüchen und Angabe des früh Ein -, . . gäbe de » frühesten MItrittSterminS sind erwünscht . Die Stellungen sind' ~ 1934 i.

~dauernd . Angebote unt . Nr . S» Tagblattbüro .

Mosffässer, Weinfässer
voll 30 Liter bis 400 Liter ,ferner ovale Säsfer von
260 Lit . biS 820 Liter , sowie
neue Siisser von80bis 100
Liter mit und ohne TürleKraut- « . Uodnenftiinder ,Wasch,» der . » iibcl in ied.

© tüBe empfteblt die

a » Ho « , BlitgetRt . 13 , W >
— Reparaturen werde » schnell besorgt. —

Diwans
neue , tu Stoff u . Plüsch
»ür 500 v . 750 .« z. verks .KSVler. Schüvenstr. 25 .

ffrttr « rautleute .
2 Nokliaarmatraken , 2

Deckbetten . 4 Kissen , ein
dkl,Speisezimmer , Tische
und Stühle . Schränke ,
sonst Verschiedenes .

Kr. « . Reukam.
Lammstratze « . Hof .

Ein« Seegrasmatra ^e
wie neu . Steil , m . Polster
billig zu verk . Adresse
im Tagblattbüro zu erfr .

Ziplomateilichttiitisch
eichen , mit engl . Zügen ,eleg . AuSfübrung . sehr
billig zu verk . Völlig ,Sosieuttrahe S», Hos .

Kücheneinricht .. Betten ,schrank , Zimmer - , KU»
chentisch , Schreibkomm >

tüble . Korb - Svortwag ..inderbett , Lieaestubl ,
Waschzuber , Kleider ,Stietel billig zn verkauf ,^ridenverg . An- und

Verlauf . Adlerstrahe 32.

PiaN0 z^ verk
"
aufem

erfr . im Taablattb .

au «
ver !

Herde ,
ch auf Teilzablung . zu
rk . Vögele , :)litteviir .3.

Größerer Waschzuber
u . « rautitönder z verk .
Zu erfrag , im Tagblatt .

1 Wage mit Gewichten
ist z » verkaufen . Daselbst
werd . auch Riidarbeiten
angenommen .
,vrau Äteq , Lohseldstr . 5.

Veleuchlmigs -

ISrper
elektrisch und Gcs . wie
neu . umzugsbalber für
Mk . 800 — zu verkaufen .
Anzusehen vorm . H>S
II Uhr . Walditr . -45. iv .

Junger Aox
schön ge^

«,i !
. » et zu verk .
chstr . 4, et .

*l!

Henko
Hent -el

'
sWasch -

Bleich So ^ a

uncntbefirlidi für lOasche und
Hersteller : Henkel PüsseMiU

Gebr . Möbel , getrag .
Schuhe . Federbetten , Wäsche etc .. kau ^ ^ ^

Karabanoft . Tel . 2N5t . 3MringeritrM ^
^

MUMsuW

LandwirFschastl .

Anwesen
| gleich welch . (Äröhe

und welcher Lage >
inögl . mit lebendem
u . totem Inventar

j zu taufen gesucht .
Angebote erbeten

unter Nr . « «84 ins
Tagblattbüro zur
^lZeiierveförderung .

Kinder - Äettitelle
möglichst Hol », gut er -
halten , zukaufen gesucht .
Angebote unter Nr . «013

3u faufeu gefußt :
Ein geb . eis . Toiletten -
stänoer. ferner einige
»legale s. Kabrikations -
räum . Angebote unter
Nr . «018 ins Tagblatt -
büro erbet - n -
SmMKKvin I i I IUIW— II

Landesüieai - Msaa !
jeweils Dienstags und
freitags , abends 8 Uhr

Ärove zn
„Missa solemnis " .

Um zahlreichen Besuch
wird gebeten .

kärbere
'

Schm
färbt unä r ^
in sauberer Aus

Annähmest ^" '
y

Sämtliche ^ e"
. eA

Wöscfterei

Israel . Seine «

Hauviloua
Kronenstr

" SaÄmtanfaNS

Nachm .»^ otteS °
z.lSA

Israel , « eligi «

gesellschaft
- .

Kreitag , oelll ^
'

Sabbai -AnfaAiuK

5

d .

5
L

' i
" i

x

% i

v

5*

Werktags :
teSoienst
Nachm . - Go

Städtisches Konzertha ^ ii
Freitag , 19 . Augast . 7 bis geg . 10 Oir .

Für das allgemeine Publikum .

Der tfoselhänd lef '

Badisches Landestheat ^ v
. . ...

I ,,W . — ' Ä70 ). 7 MTanz ^ räfin ' ' (16.. 0). — Die . 23 . *„ Dlc Tanzgrtf "1 '
Mi . 24 . zum erstenmal : ' „ Die veriilberte kraul ' -
Spiel *on Oeld und Uebe in 3 Akten von KW1
(12.20 ). — Do 25 . ' „Die Oeisha " 7 (12M i0zum erstenmal : „ Der Vielgeliebte ' , Oper « »

VÖJ. rnach einem älteren Stoff von Hermann Hall« :
Rideamns . Musik von Eduard Kfinneke 7 1 Vii'•„ Der Vielgeliebte " " 7 (12 .20). — So. 28., »" » " per•„ Die Tanzgräfin " (8 .70), abends S> - U»r '
geliebte (16.20) . ,. ,«cl>1Umtausch der Vorzugskarten und Vorka *
haber von Vorzugskarten am Samstag , den 20. ff *(fitr
ViA—5 Uhr , allgemeiner Verkauf v. Montag , *

y

ss

s

Seligkeit vcr -
Ich suche dir

Die Liebe cies jungen

StiUfriecl .

Roman von Hermann Wagner .
(SN (Nachdruck verboten .)
Stillfrieö lächelte selig und schloß plötzlich die

Augen . „Ach. wenn es doch eine gäbe , eine
einzige , die "

»Ich suche dir die Allerschönste," redete ihnReinhold Knebich sanft in den Schlaf , „die Aller -
zärtlichste und die Allertreueste ! Ich suche direine , die so schön ist , daß du vor
gehst, wenn du sie bloß ansiehst,eine , die so zärtlich ist, daß dn

Stillfried schlief .
Er schlief , und der Ausdrück seligen GlückS

lag auf seinen Zügen . Er träumte . Er träumtevon der Allerschönsten , Allerzärtlichsten und
Allertreuesten .

ES war kein Zweifel möglich : er träumte von
Guste . . .

Kein Mensch stirbt an unglücklicher Liebe.Ein Mann gar , der eines WeibeS wegen der
Schwermut verfällt , der w?yj nur nicht, daßmindestens ein Dutzend anderer Frapen schondarauf ivarten , ihn wieder frohsinnig zu machen.Er braucht gar nicht einmal zu suchen , er braucht
sich nur suchen zn lassen. Die Frauen findenihn schon.

„Ich habe dir den Umgang mit dem Alkoholbetgebracht ." sagte Neinhold Knebich zu Still ,sried . „ich lerne dir auch noch den Umgang mit
Krauend

Stillfried schüttelte den Kopf. „Do » « habe ichkein Talent .
"

„Aber du hast die Figur dazu, " belehrte ihnKeinhold Knebich, „nnh du bist junq mth nicht

häßlich . Außerdem bist du ein wenig blöde und ,ivas die Hauptsache ist , du hast Geld . Das ist
gerade die Spezies , aus die die Frauen toll sind.

"

«Aber mir fehlt auch jede Neigung dazu ."
„Der Appetit kommt mit dem Essen. Die

Frauen sind kein Gericht zum Sattessen , mein
Lieber , sie sind ein Leckerbissen. An Kaviar und
Austern muß mai>> sich erst gewöhnen . Ist man
ihnen auf den Geschmack gekommen , dann ver -
mißt man sie , wenn man sie nicht hat .

"

„Du bist ein Prasser !"

„Nur in der Theorie . Zum Praktiker fehltmir deine große Rente . Aber selbst wenn ich die
hätte , ich würde mich doch nur »an die gute Haus -
mannskost halten , weil ich für einen Schlemmer
schon zu alt bin . Du hingegen bist in den Iah --
ren . wo man sich wenigstens einmal den Magenverdorben haben muß . Denn mit zwanzig kommt
man schnell wieder auf die Beine "

„Erfahrung ist alles, " pllegte der Kandidat zusagen , „Theorie nichts . Man hat Augen , um zusehen, Ohren , um zu hören , die Zunge , um zu
schmecken , und die Hände , um zuzugreifen . Wer
träumt , der schläft auch , und wer schläft, der
verpaßt das Leben .

"

Um ihm Frauen zu zeigen , führte er also» tillsried in den Wintergarten , ins Apollo - und
schließlich auch ins Metropoltheater . Stillsriedfand das alles sehr nett , lächeUe auch und lachtemanchmal sogar , bis er dann unvermittelt wie-der in dumpfes Britten versank .

Reinhold Knebich versetzte ihm einen gelindenStoß in die Rippen . „Du , — ich glaube , die davorn hat sich nach dir umgedreht !"
„Welche?"
„Die Schwarze in der zweiten Reihe dort ,links m bet Ecke !"

Wahrhaftig , sie wandte sich eben wieder nach
Stillfried um . Der glotzte sie blöde an , um sich
sogleich abzuwenden . Er unterdrückte nur müh -
sam ein Gähnen .

„Eine alte Schachtel," sagte er .
„Dummkopf ! Die ist höchstens fünfundzwan -

zig !"

„Weshalb schminkt sie sich bann so ? Diese
roten Lippen ! Und die gemalten Augenbrauen !
Brrr !" .

Der Kandidat führte Stillfried in interessanteBars , in denen man Sekt besteJt , weniger um
ihn zu trinken , als um ihn zu überzahlen . Ob -
wohl Stillsried gar keine Gesellschaft suchte ,
machte es sich doch immer so, daß sich welche fand .
Und immer bestand sie aus Damen . Aus reich
geschmücktenDamen , die soviel lachten , daß Still -
sried ganz trübsinnig davon wurde .

„Nu , Baronckien," sagte einmal eine zu ihm,
« du hast wohl Liebeskummer ?^

„Ich entsinne mich nicht," antwortete Still -
sried frostig , „daß wir je Brüderschaft miteinan -
der gemacht hätten .

"
„Teufel, " lachte -sie , „Kleiner , du gefällst mir !"
„Sie mir gar nicht," wies sie Stillfried ab.

„Bitte , beschäftigen Sie sich doch mit meinem
Onkel . . ."

„Du bist ein Dussel, " schimpfte Reinhold
Knebich, „man weiß wirklich nicht, mit was
man es dir recht machen soll . Ich glaube , du
schwärmst nur für die Mädel , die ideal tun .

"
Und er schlenderte mit Stillfried durch die

Berliner Straßenl wenn die Geschäfte geschlossenund aus ihren Portalen sich ein Strom junger ,lebhafter netter Verkäuferinnen ergoß . Die
Möglichkeit , da Bekanntschaften anzuknüpfen ,war da etwas Kinderleichtes . Reinhold Kne-
bich jedenfalls hatte immer sehr schnell zwei ,drei dieser Schmetterlinge an seinen Rockschö-

01!
tzen hängen , die neugierig zu dem veröl ^ j$u
Stillfried hinüberschielten , durchaus oe
der so bekümmert dreinsah , <uif »uöe,t

t M*
Und eines Abends fand sich wirklich ÄjjÄ

das gelang . Sie war kaum älter als . f .
hatte schwärmerische Augen und liebte
Dingen zu reden , die weit abseits von o . y
che lagen , in der sie arbeitete . Sie wa ^
Kontor einer Nudelfabrik beschoß .

'
^ ji e>,

Neigung aber galt der Poesie . Sie war (£ i»
ziger wandelnder Leihbibliotheksroman - ^ v
wie sie bekannte , morgens , mittags , ao
mitternachts . ^ ^ ei"

'

„Aus der läßt sich etwas machen,"
hold Knebich. „Verabrede dich doch *** .

5 -

Stillsried brachte einen SoimtaflU " ™ ü&cJ ;<iGrunewald mit ihr zu . Sie verfügte ji?
ebenso empfindsames , tiefes Gemüt
einen guten Magen .

Jtachdem sie zwei Tassen Schokolade ö ' 1

und dazu fünf Stück Torte gegessen v »
Stillfried zdu" uni „Lotte " zu ihr
rend des Abendbrotes , nach dem st p , ., „
mal deutschen Käse aß . vertraute I« ' L te u **
die Ideale ihrer Träume Hennv j
Waldemar Psylander seien , und aus & . „ faH

1
hauseweg , unter dem Fragment einer
Fichte , bewilligte sie ihm den ersten #

(tiif
Reinhold

-Me
an

„Wie war es denn ?" fragte
am nächsten Tage .

Stillfried schüttelte den Kopf-
sagte er . „Sie hat mich zu sehr
innert .

"

„Zum Teufel, " rief Reinhold
„das ist doch gut !"

Fortsetzung

Allst -
4

Knebiri
'

a
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Saöische Politik .

.
^ disthxz Geseh . und Verordnungsblatt.

!(£ Hummern 43 und 44 veröffentlichen daS
(| ; 3f er öi « Aenderung des Besoldungsgeset -

21. Mcii 192V und die Verordnungen
Vollzug des Besoldungsgesetzes für die

'»» ^ Mäßigen Beamten , sowie über die Tat -
^ Landesvcrsicherungsanstalt Baden .

^
Die neue Ortsklassen einkeilung.

/ ^ gültigen Verhandlungen über die Ein -
x>.^ dens , Württembergs und Bayerns in

'!«»,/ ^ klasseneinteiluna finden nunmehr be-
£5" August im Statistischen Reichs -* Vcrlin statt .

^ Der badische Landbund.
'^ ,^

>ndbund des ersten Wahlkreises Hat, der
'y» ,^ ber Ztg ." zufolge , auf einer Bersamm -

Emmendingen beschlossen, für die
^ J .^ nde Landtags mahl ein « eigene Kan -
^ !.u « e aufzustellen . An der Spitze soll Biir -

Kramer in Bachheim (A . Donau »
:' ti » i ^ehen , dann soll Bürgermeister Gih -

Nordhalden lA . Engen ) folgen . Auch eine
J» w soll aufgestellt werden und zwar mit
pit»

»fcttv&en des Landbundcs , dem Präst -
'bh . ^ Badischen Landwirtschaftskantmer

^ 1 d lEppingcns als Spitzenkandidat und
ttes tStockach) an zweiter und

lGundelfingen ) an dritter Stell « .

^ Eintritt des Landbundes in den Wahl -
W ^ ch Aufstellung eigener Kandidaten hal -
\ rar bedauerlich Die so notwendige Mil -
^ . unseres Parteihaders wird dadurch nicht
Vi/ » . innerhalb ier bereits bestehenden

l ft der Landwirtschaft reichlich Gelegen

p .

'
8tS * ^anowiri, «yasi ieu9ti <9 wetegeti «

^ re Anteresien zu vertreten und zu"u- ' Eine Landbundpart « i wird den Aus -

^ Gegensätze zwischen Stadt und Land

^ ^ Versammlung de» sozialdemokratischen
Vereins Karlsruhe

^ lich mit der Kritik des neuen Partei -
und nahm hierzu einen Antrag an ,

? itt der Entwurf des Parteiprogramms
Abliegenden Fassung als nicht geeignet
%lt

*l wird , das neue Programm d«r sozial -
Wichen Partei Deutschlands darzustellen .

Mus Saüen .

^ommerjietttat Dt . Carl Lanz | .
im, 18. Aug . lDrahtber .) Heut « früh

5 UHr ist Kommerzienrat Dr . Carl
dem durch seine Initiative begründeten

? ^ anz .̂Krankenhauö nach schwerer Krank -
ftor &eti. Er erreichte nur ei » Alter von

S 4if
n ' Am 10. Mai 1878 war er zu Mann -

^ s!ks
k * einzige Sohn des am 1. Februar

^ to^ bencn Geh . Kommerzienrat Heinrich
worden . Am 1. August 1V0S trat

'
!<>tu

® illlta Heinrich Lanz als Teilhaber ein ,
■'itt j

1 ihm ^ bedeutender Blüte kam. Für
> / »° iter und Angestellten hatte der Ber -
! d̂« eine mildtätige Hand . Zahlreich «

Zungen zeugen von seinem sozialen
J<l Nutzer für das Heinrich Lanz -Kranken «

^
kr für die Mannheimer Handelshoch -

§
k für die Akademie der Wissenschaften an

^
^ lberger Universität , ferner für die

%
'-* 1 und Darmstädter Technischen Hoch -

^ie Deutsch « Landwirtschaftliche
^>!i . Millionen gestiftet . In der gleichen

^ ie der Verstorbene die Wissenschaften
^ uch die Künste . Das Mann -

^ kk» ^ ionaltheater und die Kunsthalle hier
tinen eifrigen Förderer . Die

!% , cv
Q[ Heidelberg ernannte ihn MM Ehren -

^
der

r ^ in« Arbeiter und Angestellten grün »
'

^ " ischlasene das Lanzsche Kindererho -

V et

v :

■ Lustschiffahrt und Sport erfuhren
feine lebhafte Unterstützung . Dr . Carl

Î mu tt - auch Vizepräsident des Motor »
' und Vorsitzender des deutschen Luft -
*JM. Der Entschlafene hinterläßt ein «

uni> fünf Kinder .
Il,8 der Anmeldefrist für Ausgleichs-

^ Forderungen.
»wird mitgeteilt : Durch Vereinbarung

^ L . -^ utschland einerseits und dem Briti -
Frankreich . Belgien , Griechenland

anderseits wurde die bereits abgelau -
>iAlejg,I" vnatliche Frist zur Anmeldung von
h ^ - .Forderungen bis 30 . September 1921
^ »liDer Reichstag hat durch Gesetz vom

dieser Vereinbarung zugestimmt .
^ >e für das Oberschlesier-hilfswerk

n, Zuli und August.
ö >

Bade -

im

uke des Oberschlesier -Hilfswerks , im
und Kurorten besondere\ '"Up i„ -" wuc » unu jtutuiicn ociunO'Sie

Änttp die notleidenden Oberschleficr zu
hat sick nack den bisher vorlieaenden

V 'vtVCl ÜVi fllf/iHfv « 4-vwv *.-
Pf « ; , .' dah gerade diejenigen , welche ihre
^ t̂ r '\ r

U in Wohlbehagen und Ruhe in der
^ es,. ^ ^igen zu genießen das Glück hatten ,
iw l si« >.

das Verständnis für unsere Ober -
tt würden , die von Haus und Hof

Mtn j , x >bdach , auf das Vtitleid ihrer
^ > « I^ ^ ksgenossen angewiesen sind.

^9en und Badegäste itt allen A
SS und Ostsee , i
X ^ ifg^ ^ deutschland h

und Badegäste in allen Kurorten» in den Gebirgen und
... . W» haben mtt wetteifern -
C ^ ,v r

ereit to Qft zusammen gearbeitet und
>̂ ^ ht I ^fHaffen , der über alleö Erwarten

^ le^ Michsten sind die Resultate aus den
StKiahr eitt mit entsprechend geringerer

^ttlitf uennen . Diese Ergebnisse stehen^ em Gegensatz zu den in einigen Lu¬

xusbädern erzielten , die ja in den Tageszeit » » -
gen genügend gebrandmarkt wurden .

Da im Monat August der größte Teil des
Publikums gewechselt hat , veranstaltet das Ober -
schlesier-HUfswerk mit Genehmigung aller zu -
ständigen Behörden in der Zeit vom 14. biS 21 .
August nochmals eine BäSerwoche .

Das Oberschlesier -Hilfswerk richtet deshalb
nochmals an die Verwaltungen und Gäste aller
deutschen Kur - und Erholungsorte di« dringende
Bitte , sich mit der gleichen Opferfr «ndigkeit zn
betätigen , damit auch diese Woche ein machtvolles
Bekenntnis und eine tatkräftige Hilfe für das
» »glückliche Oberschlesien werde .

e . Durlach , 13. Aug . Aus der gestrigen Ge -
meinderatssitzung ist besonders zu erwähnen :
Bürgermeister Dr . Zierau begrüßt die erst-
mals an der Sitzung teilnehmenden drei Ber -
treter des Stadtteils A u e und gibt dem Wunsche
Ausdruck , daß die Eingemeindung zum Vorteil
des Stadtteils Aue gereiche . Er hoffe auf ein
angenehmes Zusammenarbeiten im Dienste der
nunmehr vereinigten Gemeinden . Der bisherige
Bürgermeister und nunmehrige Gemeinderat
Klenert dankt für die Begrüßnngsworte und
versichert , daß die Vertreter des Stadtteils Aue
ebenfalls bereit seien , stets für das Gemeinwohl
der durch Aue vergrößerten Stadt Durlach ein -
zutreten . — Auf Grund der durch den Gemeinde -
rat Aue vorgenommenen Wahl treten in den
Gemeinderat Dnrlach ein : Der bisherige Bür -
germeister Klenert und die Gemeinderäte
Dahn und K a p p l e r . Der Bürgerausschuß
wird um 12 Mitglieder aus Aue erweitert . —
Für den Stadtteil Aue ivird ein besonderer
Standesamtsbezirk gebildet . Zum Standesbe -
amten wird Gemeinderat Klenert und zu
dessen Stellvertreter Sekretär Balschbach
ernannt . Für den besonders eingerichteten
Waisenratsbezirk für den Stadtteil Aue wird der
bisherige Waisenrat Parey bestimmt . Zur
Erledigung der Geschäfte des Ortsgerichts wird
eine weitere Jnventurbehörde für den Stadtteil
Aue auf Grund des Gemeindebeschlufses vom
22. Dezember 1899 bestellt . Vorsitzender ist Ar -
menpsleger F l 0 h r ; Mitglieder sind Sekretär
Kammer und Waisenrat P a r e y . — Die
Ruhegehalts - und Hinterbliebenenversorgung
der Beamten , Arbeiter und deren Hinterbliebe -
nen sind neu zu regeln . Die vom Vorsitzende »
vorgeschlagenen , sich eng an die staatlichen Be -
stimmungen anpassenden Grundsätze werden
genehmigt und beschlossen , dem Bürgerausschuß
Hierwegen Borlage zu machen . — Für die
Brandgeschädigten in Löfsingen ist eine
Hilfsaktion in hiesiger Gemeinde einzuleiten .
In einem öffentlichen Aufruf ist die Bevölkerung
zur Zeichnung von Beträgen be ! den Zeich -
nungsstellen aufMordern . — Das Rücktritts -
gesuch des Gemeindeverordneten Fischer wird
als berechtigt anerkannt . Als Nachfolger tritt
gemäß der gesetzlichen Bestimmungen Friedrich
Gimmel in den Bürgerausschuß ein .

X Pforzheim . 13. Aug . In Karlsruhe
fand gestern nachmittag eine über vierstündige
Besprechung über den Streik der städti -
sche» Arbeiter in Pforzheim am lebten Sams -
tag statt . An ber Besprechung nahmen teil
Staatspräsident Trunk , Arbeitsminister Dr .
Enal er , ein Vertreter des Ministeriums des
Innern und verschiedene Pforzheimer Herren .
Im Laufe der Besprechung wurde daraufhin ab -
gehoben , in welch furchtbar mißliche Lage z . B .
das Städt . Krankenhaus durch das Aus -
bleiben des elektrischen Stroms und des Wassers
gekommen war . Auch wurde über die Nicht -
einsetzung der Technischen Nothilie gesprochen .

X Mannheim , 18 . Aug . Die Mitglieder des
Gesamtverbandes deutscher Ange -
stelltengewerkschaften hielten hier eine
Versammlung ab , die zur Frage der Teuerung
Stellung nahm . Nach einem Referat des Gau -
Vorstehers wurde eine Entschließung angenom -
men , in welcher die Mitglieder aufgefordert wer -
den , die Ruhe zu bewahren und von unüber -
legten Schritten Abstand zu nehmen , mit der
Versicherung , daß die Arbeitgeber , wenn sie aus
prinzipiellen Gründen im Augenblick nichts
geben wollten , im September dann eine ener -
gische Sprache hören würden .

X Heidelberg , 18 . Aug . In ber einer Jnter -
essengemeinschast angehörenden Schnellpressen -
sabrik Mague G . m . b . H . in Heidelberg und der
Mannheimer Schraubenfabrik G . m . b. H . ist
eS zu einer Lohnbewegung gekommen ,da bei den Verhandlungen über Lohnzulagen
eine Einigung nicht erzielt wurde . Nachdem die
Arbeiterschaft während der Arbeitszeit in den
Betrieben Versammlungen abhielt , haben die
Fabrikleitung « : die beiden Werke , die zu -
fammen 800 Arbeiter beschästigen , geschloffen .

X Heidelberg . 18 . Aug . Der Stand der Dinge
in der F u ch s s ch e n Waggonfabrik ist
unverändert . Gestern fanden in Karlsruhe im
Arbeitsministerium Verhandlungen mit
den Arbeitgebern statt , wobei man dahin über -
eingekommen ist . Ende nächster Woche in die
eigentlichen Verhandlungen über die Teue -
ritngszulagen einzutreten . Die Schließung
des Betriebs bleibt weiter bestehen , doch steht
es den Arbeitern frei , unter den bisherigen Be -
dingnt '. gen bezw . auf Grund der Vermittlungs -
vorschlage der Direktion weiter zu arbeiten . Zu
irgendwelchen Zwischenfällen ist es nicht gekom -
men .

X Heidelberg . 18. Aug . In der Bürger -
m e i st e r m 0 r d s a ch e hat der Untersuchungs¬
richter alle diejenigen Personen aufgefordert , sich
bei der Polizei zu melden , die am Abend des
29 . Juni den letzten Straßenbahnwagen vom
Karlstor nach Neckargemünd benützten .

X Heidelberg . 18 . Aug . Wegen Verteilung von
Flugblättern und unrechtmäßiger Führung des
Privatdozententitels wurde der frühere Privat -
dozent Dr . Arnold Rüge vom Schöffenge -
richt zu 300 Ji Geldstrafe verurteilt . Während
der Berhandlung ließ sich Dr . Rüge a u s f ä l -
lige Bemerkungen gegen den Gerichtshof
zuschulden kommen und ivurde deshalb mit
100 .k bestraft . Außerdem wird sich Dr . Rüge
wegen B e a m t e n b e l e i d i g u n g demnächst
zu verantworten haben . Er nannte einen Amt -
mann des Bezirksamts einen Beschützer der Iu -
den und au/ einen Brief an das Bezirksamt
schrieb er : „An das Bezirksamt , Iudenabtei -
lung " .

X Eberbach , 18 . Aug . Bor kurzem ging durch
die Presse die Mitteilung , daß zwischen dem am «-
rikanischen Vertreter Dresel in Berlin und
der deutschen Reichsregierung Verhandlungen
wegen des amerikanischen Staatsangehörigen
Bergdoll gepflogen würden . Es handelt sich
dabei um den bekannten Eberbacher Zwischenfall ,
wo amerikanische Detektivs Bergdoll sestzuneh -
men versuchten . Nun wird gemeldet , daß Berg -
d0ll seit einigen Tag «n verschwunden ist.
Man nimmt an , daß er sich nach der Schweiz be -
geben hat .

a . Weinheim , 17 . Aug . Anläßlich der Inbetrieb -
nähme des neuen Orts - und Fernsprech -
amteS Weinheim fand heute vormittag im hie -
sigen Postamt unter Führung von Postdirektor
Müller eine Besichtigung d« r Neuanlag «
durch die Vertreter der Industrie , der Banken
und der Behörden statt , wobei T « legraphen - Me -
chaniker Seeger aus Mannheim die technischen
Erläuterungen gab . Der .Hauptwerk der neuen
Fernsprecheinrichtnng , die mit doppelt gesicherten
Luftleer -iBlitzableitcrn für Fernleitungen ver -
sehen ist, besteht darin , daß nunmehr Raum für
Erstellung aveiterer Fernleitungen mtd Anschluß -
leitungen geschaffen ist.

X Rastatt . 18. Aug . Der Bürgerausschuß ge -
nehmigte gestern u . a . die Festsetzung eines
Teuerungszuschlags von 100 Prozent
zu den Gebühren für Gemeindebeamte und Ge -
meindebedienstete und die neue Verbrauchs -
steuervrdnnng der Stadt Rastatt auf Wein
und Bier . Für Einfach - und Starkbier ist ein
Einheitssatz von 05 Pfg . für den Hektoliter , für
Wein von 2 .20 M für den Hektoliter festgesetzt .
Weiterhin wurde noch die Genehmigung zu
einem Kredit von 2 Millionen Mark für Her -
stellung von Wohnungen in bestehenden Ge -
bänden erteilt . Die Gelder sind bereits ver -
ausgabt .

X Baden -Baden , 18 . Aug . Während seines
Urlaubs in seiner Heimat Liptingen bei Stockach
ist der Direktor der hiesigen Gewerbeschule Dr .
Karl Breinlinger im Alter von 02 Iahren
an den Folgen eines Schlaganfalls gestorben .
Der Verstorbene war früher in St . Georgen ,
Mannheim und Heidelberg tätig .

X Achern . 18 . Aug . In dem Schwarzwald -
dörfchen S e e b a ch trug sich jüngst ein auf -
sehenerregendes Vorkommnis zu . Das Fuhr -
werk de ? Holzhändlers und Sägewerksbesitzers
Leonhard Bohnert fuhr .unweit von Seebach ,
als ein Personenauto von hinten in überinäßig
starkem Tempo auf der falschen Seite vorbei -
raste . Ungefähr 50 Meter vor dem Fuhrwerk
hielt dann das Auto , die beiden Insassen stiegen
aus , überfielen den Fuhrmann und mißhandel -
ten ihn . Sägewerksbesitzer Schnurr , der ver -
Mitteln wollte , wurde von dem Chauffeur mit
vorgehaltenem Revolver bedroht . Die
Staatsanwaltschaft hat sich ber Angelegenheit
angenommen .

X Oppettau , 18 . Aug . Auf dem Kniebis hat
es am Dienstag leicht geschneit .

X Freibnrg , 18. Aug . Gestern mittag fand die
feierliche Einführung des neuernannten Dom -
kapitulars Dr . August Hub er in sein neues
Amt statt . Die üblichen Zerenronien nahm Erz -
bifchof Dr . Karl Fritz im Münster vor , woran
sich eine offizielle Gratulation anschloß .

X Frcibnrg , 18 . Aug . Die Handwerks -
lammet für die Kreise Fr ei bürg , Lör «
räch und O f f e n b n r g hat soeben den G e -
s ch ä f t s b e r i ch t für di ? Zeit vom 1. April
1919 bis 31. März 1921 herausgegeben . In der
Betrachtung der Gesamtlage des Hgildwerks im
Handwerkskammerbezirk Freiburg von Ende
1918 bis Frühjahr 1921 stellt der Geschäftsbe -
richt fest , daß die Geschäftslage bis zur ersten
Halste des Jahres 1920 sich stark aufwärts
steigend bewegte , dann aber ein sehr scharfer
Abbruch der Geschäftstätigkeit erfolgte und die
Lage des Handwerks gedrückt und wechselnd war .
Im weiteren hebt der Bericht hervor , daß sich
das Publikum immer mehr der gleichförmigen
Fabrikware zuwendet . Das ges^ he nicht
allein aus finanziellen Gründen , sondern weil
der Krieg in gewissem Maße den Geschmack zum
?! achteil der Qualitätsware des
Handwerks verdorben habe . Ueber das
Verhältnis der Arbeitgeberichaft zur Arbeit -
nehmerschaft ist im großen ganzen genommen an
Hand der ' Berichte ein befriedigendes Resultat
zu vermerken . Die Frage nach den Aussichten
des Handwerks wird in dem Geschäftsbericht von
den einzelnen Berufszweigen fast durchweg mit
einer ungünstigen Beurteilung der Zukunft be-
antwortet . Die hohen Preise und die geringe
Kanskraft der Bevölkerung hindern eine gün -
stige Entwicklung des Handwerks .

X Villingen . 18 . Aug . In Hardt ist das An -
wesen des Landwirts und Schreiners W . Kopp
vollständig niedergebrannt .

X Uiffinge » b . Boxberg , 18. Aug . Die 70 jäh -
rige Witwe Hack von hier wuroe beim Aus -
steigen aus dem Zug , der schon wieder in Gang
war , eine Strecke geschleift und erlitt schwere
Beinverletzungen . Ein Fuß mußte der betagten
Frau abgenommen werden .

X St . Blasien . 18. Aug . Die fünf Regen -
tage haben im ganzen A l b t a l sehr gut getan .
Wiesen und Weiben haben sich sichtlich erholt .
Auch die Kartoffeln find schön gewachsen . Die
Alb , die zu Beginn der vorigen Woche fast ans -
getrocknet war , ist wieder zu einem stattlichen
Flüßchen angeschwollen .

X Immenstaad sBodensee ) , 18. Aug . Auf der
hiesigen Gemarkung stehen die Hopfen sehr
schön . Man « rwartet eine gute M i t t e l e r n t e.

Ms Nachbarlänöern .

X Stuttgart , 18 . Aug . IDrahtbericht . ) - 4 000
Arbeiter der GMünder Edelmetall¬
industrie sind heute früh in den Streik
getreten . Die Arbeit ruht in allen Betrieben .

X Stuttgart , 18. Aug . Der Gesatntvorstand
fies Württ . BäckertnnungöverbandeS
sprach sich dahin aus , daß au dem Verbot der
gewerblichen Sonntagsarbeit und am Nachtback
verbot grundsätzlich festgehalten werden müsse .
Die Versuche , au Sonntagen frische Brezeln ,
Brötchen oder sonstiges Gebäck herzustellen ,
müßten in Stadt und Land streng unterdrückt
werde».

X Stuttgart . 18. Aug . Die Landespolizei er -
läßt einen Steckbrief gegen eine raffinierte Be -
trügerin .eine aus München gebürtige Elsa Sa -
bine Fischer , oerehelichte Wagener . Unter
verschiedenen , zum Teil Hochklingenben Namen
hat sie in verschiedenen Gegenden Süddeutsch -
lauds , aber auch in Berlin . Hamburg und Schle -
sien Betrügereien verübt . Ihr letzter Wirkuugs -
kreis war Schömberg und Liebenzell .

X Mainz , 18. Aug . Nach sechstägiger Dauer
ist der B u ch d r u ck e r st r e i k im besetzten rhei -
nischen Gebiet von Mainz bis Worms beendet
worden . Die Zeitungen sind wieder erschienen .

X Frankfurt . 18. Aug . Hier ist der Wachtmei -
ster der Sicherheitspolizei Nikolaus Assel -
vorn unter dem bringenden Verdacht ver -
haftet worden , der E n t e n te Auskünfte über
die Organisation und Ausbildung der Sicher -
heitspolizei gegeben zu haben . In seinem Be -
sitz fand man den Entwurf eines Schriftstücks ,
das entsprechende Angaben über die Polizei ent -
hielt .

flug dem Stadtkreise .

Telephondienst unserer Redaktion.
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam ,

daß die Nummer 277 im Telephondienst unserer
Redaktion erloschen ist und verweisen Hinsicht-
lich unserer Anschlüsse auf de» Kopf des Blattes .

Meteor . Am Mittwoch abend , etwa um
8.40 Uhr , wurde hier in nördlicher Richtung ein
Meteor von außerordentlicher Leuchtkraft be-
vbachtet . Der Heidelberger Sternwarte sind
Berichte zugegangen , wonach in Rastatt , Schwei -
zingen und Mannheim die Himmelserscheinung
ebenfalls beobachtet wurde . Der Flug des
Meteors ging langsam , er war 80 Sekunden
lang sichtbar . Sein Licht war blau -weiß und
von solcher Stärke , daß die Augen geblendet wur -
den . Gegen Ende der Sichtbarkeit schien es , als
ob der Kern zerspringe : dieses Zerspringen er -
folgte unter sehr starkem Aufleuchten und fun -
kensprühend , jedoch ohne Knall .

Die Landesbibliothek in Karlsruhe ist wegen
Reinigung vom 21 . bis 81. August geschlossen .

Iugendhilfe . Die Hans - und Straßeufamm -
lung , die am 23 . und 24 . Juli zugunsten des
Vereins Jugendhilfe stattfand , lieferte ein Er -
trägnis von 17 498 .50

Zur Mahnung darf ei » Vorfall dienen , der sich
anf dem Bahnhof zu Jmm «ndingen abgespielt
hat . Dort wollte ber 15jährige Sohn eines Mann -
heimer Lokomotivführers , der sich urit noch an¬
deren Kameraden auf einer Ferienreise befand ,
auf den nach Konstanz abfahrenden Personenzug
aufspringen . Dabei glitt der junge Mann aus
dem eisernen Trittbrett aus , kam zu Fall , wurde
überfahren und ihm ein Bein unterhalb d«s
Knies vom Körper getrennt .

Festgenommen wnrden : ein Zementeur , der
von der Staatsanwaltschaft in Würzburg wegen
Betrugs ausgeschrieben war , ein Taglöhner
wegen BetrugKversuchs , eine Kellnerin und ein
Dienstmädchen wegen Gewerbsunzucht .

Chronik der Vereine.
Vom Deutsche«- mrd Oelterr. SUpuuietxia . D« g«.

seitwärti« kr AitgHbu -rg tagctch« 47. HauVtvcrfam« -
dnvg ittS Deutsch «» irrti) Oefoerr . hat die
von verschiodenen Sektionen emgebrachten Antrü« für
42 Neu» bezw . WiederiirftvnHi >ebunosarbelten von Hüt-
Kn ttttid Wesen in eitver Gesamtiuvrme von 800 000 Mk.
anveiwumren . Beschlossen wurde serner , der Wieöer -
entivicklAv « des FührerweseuL duirch Beranstattm,«
»oh FMrertaoe » usw. alle Auwierkfamkeit zuzirwen »
freit ; dach« wurden jedoch alle italienischen Kührer aus
der VeremSIiste gestrichen . Di« Aitträ« an* Einfüh¬
rung einer Foner- bezw . Einibruchverslcherwu « wurden
dem Hauptausschutz mx weitere» Verfolgung über¬
wiesen . da eine SelHstversicherung unter Berülksich -
ti» una d« L Gewmtwerti » der »erstörte » Hutten mit 60
Millionen Dtavk auf Grund eiires verlicherungKtech -
wischen Gutachtens unidurchfllhrbar erscheint . Ms Ver »
sammlunaSort Kr 1922 standen Würzb « ra , Bavrvuth .
Gisenach , Lins umd Vfflfoch in Fräse . Di « WaR fiel
einsttmm-i« auf Bayreuth .

Veranstaltungen.
Stadtgartenko««ert. Anläßlich des Berbatddstttges

deutscher Suwelie « , Gold- und Siiberfchmiede, welcher
den Reigen der Karlsruber Herbstwoche eröffnet, findet
am Freitag , den IS . d . DitS. . abends 8 bis 11 Uhr. im
Stadtgarten ein Dovoelkonzert statt . Den musikalische,r
Te!5 des Programms bestreitet die Feucrwehrkapelle.
während der Karlsruher Mäunergesansverri » Lieder-»
kran, entgeoenLomuienderweise dem Abend durch be»
sonderS hierzu ausgewählte GefaugSvorträge verschone «
wird. Am Falle un«ünstig«r Witterun« findet d«S
Konzert im grohen Festhallesaal statt . Man »ersSume
nicht , sich im Borverkauf mit Eintrittskarten »u ver -
sehen .

Augehörise des ebemal. Feldartl .-Rgts . 20 halten am
Samstag , de . i 20. d . Mts . , abends 8 Uhr. aberutalS
«inen kanreraüt'chaMicken Abend im Saal III Schremvv
ah , bei der die bereits begonnenen und noch bevor-
steheirden Arbeiten »u dem am 1 . u-nd 2 . Oktober d . I .
stattfindenden Regimentsfeste bcsvrochen « erden sollen.
(S . d . An«.) .

Schwimmschnle beim Kühlen Krug . Dos neu « Ber »
einsbad des Karlsruher SchwrmmveremS. Schwimm-
schule beim Kühlen Krug, hat noch ben ergiebigen Re-
«ensallen der letzten T»g« jetzt vollen Betrieb einge-
richtet . Zur offiziellen Badeei -nweihung findet am
Sonntag , den 21 . Aug-ust , nachmittags 8 Uhr. daselbst
« n S c!> a u s ch iv i m me n statt , welche» in bunter
Reihenfolge Wettkämpfe und volkstümliche Schwimm^
Vorführung«« versHiedener Art bringen wird. An
!v!assenvorfügrun«en sind z. B . Kuustrewen, Dame »--
reisen und verschiedene Wasferballsvirle zu sehen : so -
dann wird das Programui musterhaftes Sckiulschwim -
men jeder Art , Rettungsbeispiel« u . a . m. zeigen. Nack
dem Schimm mseste ist Bankett und Tanz im Kühlen
Ärug . ( S . d . Anz. I.

Slandesbuch-Auszüge.
Äeerdiguugozcit und Tcouerhaiis crwachsruer Ber-

storbe »«» . Freitag, den 13 . August. 2̂ 12 Uhr: Gertrud
Ruf , Mcvgermeisters- Ehefrau, Amalieu-str. 34 . in
Mühlburg beerdigt. — 3 Uhr : Emilie Bauer , Priv ..
Kaiserstr . 34. Seuerbeftattung.

Taaesanzeigee .
iZIäberes t» au » dem
Anzeigenteil zu erseven >.

Freitag , de« 19. ?l« g« st 1921 .
Konzerth aus . „Der Boaelhändler ". 7 Uhr .
A e l t v a n 0 r a in a . Ostafrika .
Restdenz - Zheater . „ Der stumme Simfou ".
A p 0 l l 0 - T l> e a te r . Vorstellung . Singgesellschaft

Adi Walz . 8 Uhr .
K .T .V . « kuelerverfammlung , Turnplatz .



Nr . 228 . Seite « Karlsruher Tagblatt , Freitag , den IS. August 1921 Zweites Blatt

MrMajw - unö Hanöels - MtlMS
Mallndeimsr kroSu ^ tevdörse .

X . Mazmheim , 18 . Aug .
Die allgemeine Unsicherheit auf den Devisen¬

märkten bewirkt , daß sich die Käufer am Pro¬
duktenmarkte äußerster Zurückhaltung befleißigen .
Die Umsätze am Produktenmarkte nahmen daher
keinen größeren Umfang an und die wenigen Ge¬
schäfte , die zum Abschluß gelangten , blieben auf
Deckungen des notwendigsten Bedarfs beschränkt .
Die Forderungen für Weizen und Roggen zeigen
gegenüber denjenigen vom letzten Montag eine
Abschwächung , doch auch zu den ermäßigten For¬
derungen zeigen die Konsumenten keine lebhaftere
Kaufinst . Braugerste ist reichlicher angeboten ,
ohne daß größere Abschlüsse getätigt , denn die
Mälzereien sind in den letzten Tagen im Einkauf
vorsichtiger geworden . Futtergerste hatte unver¬
änderten Markt , die Verkäufer zeigten aber auch
mehr Entgegenkommen . Futterartikel standen
unter dem Einfluß der fruchtbareren Witterungs¬
verhältnisse , die Nachfrage ist nicht mehr so
dringend , wie bisher und die Warenbesitzer haben
daher ihre Forderungen etwas reduziert ; nur Heu
konnte sich im Preise recht gut behaupten . Stroh
blieb billiger erhältlich . Mehl verkehrte in ruhiger
Haltung und die Forderungen für Weizen - wie Rog¬
genmehl bewegten sich auf der zuletzt genannten
Basis .

Amtliche Preise der Mannheimer Produktenbörse
per 100 kg waggonfrei Mannheim einschließl . Sack .
[Mitgeteilt durch W .T .B. , Agentur Mannheim ,
Kaiserring 4—6 ). Weizen , Loko 475—485 , Roggen ,
Loko , 380 , Braugerste 480 —520 , Mais , La Plata ,
325 , Futtererbsen 450—550 , Wiesenheu 190—200,
Rot - Kleeheu 210—220 , Preß - Stroh 65—75, geb .
Stroh 65—75, Reis 675—950 , Raps 620 . Tendenz :
ruhig .

Börse —Handel —Industrie—Gewerbe.
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a . M . , 18 . Aug . Die Börse eröffnete
in Uebereinstimmung mit der unsicheren Haltung
der Auslandsdevisen recht unregelmäßig und auf
den meisten Marktgebieten in schwacher Haltung .
Die Kursrückgänge setzten sich fort , umsomehr sich
größere Verkaufsaufträge einstellten . Es herrschte
äußerste Zurückhaltung . Die Spekulation schritt
anfänglich zu Realisationen . Später wurde die
Stimmung ruhiger ; doch waren Kurseinbußen auf
der ganzen Linie zu verzeichnen , die aof dem Ein¬
heitsmarkt zumteil stärker waren . Einzelne erst¬
klassige Industriepapiere erlitten Verluste . Es
standen aber auch Kurserhöhungen gegenüber .
Viel gesucht waren Broncefabrik Schlenk und
Kammgarn -Kaiserslautern . Fahrzeuge Eisenach
werden von heute ab nicht mehr notiert . Alle
Limite sind erloschen . Am Montanmarkt war das
Geschäft bei vorwiegend schwächerer Tendenz
nicht mehr umfangreich . Oberbedarf 425 , büßten
5 Proz . ein . Caro lebhaft gehandelt . Westeregeln ,
welche gesucht waren , stellten sich 10 Proz . höher :
630 . Zu niedrigeren Kursen wurden chemische
und elektrische Aktien genannt . Rütgerswerke

486 , verloren 6 Proz , Elberfelder Farben 415 , ver¬
loren 5 Proz . Iiolzverkohlung 550 , verloren 10 Proz .
Scheideanstalt 715 waren gefragter . A .E .G . lagen
schwach . Nordd . Lloyd büßten 5 Proz . ein . Hirsch -
Kupfer , matt . Adlerwerke Kleyer erfuhren Preis¬
ermäßigung . Benz schwankend 260—264—258.
Gebrüder Fahr 495—490—496. Deutsches Petro¬
leum 870 . Mexikaner schwächer . Von Banken
die führenden Aktien fest . Zu ermäßigten Kursen
fanden später wieder Rückkäufe statt . Gelsen¬
kirchen gedrückt . Der Schluß gestaltete sich ruhig .
Privatdiskont 3% Prozent .

w . Frankfurt a . M ., 18 . Aug . (Eig . Drahtbericht ) .
Abenddevisen : Brüssel 620 , Holland 2587 !^ ,

London 304 , Paris 645 , Schweiz 1400, Neuyork 83 .
Tendenz : leicht abgeschwächt .

Berliner Börse .
w . Berlin , 18 . Aug . Die wesentliche Besserung

des Markkurses rief an der Börse naturgemäß das
Bestreben hervor , auf Grund der vorausgegangenen
Geldentwertung , die in der letzten Zeit erworbenen
Industriepapiere wieder abzustoßen . Der Ver¬
kaufandrang wurde allerdings durch noch von vor¬
gestern vorliegende Kaufaufträge etwas gemildert ,
mußte aber notwendigerweise zum Teil ganz außer¬
ordentliche Kursverschlechterungen verursachen .
Am stärksten hiervon wurden die von der Speku¬
lation bevorzugten Montanpapiere und chemischen
Werte betroffen . Buderus , Gelsenkirchen , Phönix
und Rombacher büßten über 50 Proz . ein , Bochumer
45 Proz . Elektrowerte hatten geringere Kursein¬
bußen zu verzeichnen . Jedoch waren Accumula -
toren 55 Proz . niedriger . Besser gehalten und meist
höher stellten sich oberschlesische Hüttenwerke
auf die gestärkte Hoffnung hinsichtlich einer be¬
friedigenden Lösung der oberschlesichen Frage .
In Schiffahrtsaktien kam gleichfalls eine gute Mei¬
nung zum Ausdruck . Bankaktien fest und teilweise
gebessert in Erwartung guter Jahresabschlüsse .
Valutapapiere waren wesentlich niedriger . 5proz .
Mexikaner büßten 60 Proz . ein . Der Anlagemarkt
war wenig verändert und im allgemeinen behauptet .
Devisen unterlagen bei bedeutend ermäßigtem
Kursniveau beträchtlichen Schwankungen *

Leipzigs erster Meßpaiastneubau nach dem
Kriege.

Die seit Jahren schwer darniederliegende Bau¬
tätigkeit beginnt wieder aufzuleben : Leipzig baut
einen neuen massiven Meßpalast — das erste der¬
artige Unternehmen seit Kriegsbeginn . In bester
Meßlage , zwischen Markt und Hauptbahnhof , wird
schon zur Herbstmesse 1922 das neue M e ß h a u s
Union stehen ; in sechs Geschossen bietet es ge¬
gen 6000 qm Ausstellungsraum . Das Baukapital
beträgt 12 Millionen ; 6 Millionen sind als Hypothe¬
kenkapital gesichert , die anderen 6 Millionen wer¬
den durch Aktien aufgebracht . Ein großer Teil
der Aktien ist bereits gezeichnet und zwar durch
Aussteller selbst . Nähere Auskunft gibt die Meß¬
haus Union Aktiengesellschaft , Leipzig , Barfuß¬
gasse 15, III . Die einzelnen Stockwerke werden
bei entsprechender Beteiligung bestimmten Indu¬
striezweigen zugewiesen . Durch Zeichnung von
Aktien sichert sich jeder Aussteller einen freien

Platz in diesem günstig gelegenen , modern ausge¬
statteten Meßpalast . Der neue Meßpalast Union
wird also durch die Aussteller selbst geschaffen ,
die zugleich Mietunternehmer und Mieter des Hau¬
ses sind .

Leipziger Meßpalast für Kino, Photo , Optik
und Feinmechanik .

Die in einer Sondermesse vereinigten Industrien
der Kinematographie , Photographie , Optik und
Feinmechanik , die zurzeit ihre Ausstellungsräum¬
lichkeiten in der Turnhalle am Frankfurter Tor
haben , werden sich , wie die Leitung der Sonder¬
messe mitteilt , am Bayrischen Bahnhof einen eige¬
nen Meßpalast errichten . Der Bau wird voraus¬
sichtlich bis zur Herbstmesse 1922 fertiggestellt
sein . Er wird außer den genannten auch noch an¬
deren Industriezweigen Ausstellur gsmöglichkeiten
bieten .

*
Hamburger Textilmusteracsce .

Hamburg , 17 . Aug . Die Hamburger Textilmuster -
messe ist heute eröffnet worden . Senator Dr .
Bubmann gab dem Wunsche Ausdruck , daß die
Messe zur Verdichtung der Beziehungen Hamburg
zum In - und Ausland beitragen möge . Die Messe
ist von 550 Firmen beschickt ,

Rumäniens Getreideausfuhr .
w . Bukarest , 17 . Aug . Die Getreideausfuhr Ru¬

mäniens im Jahre 1921 betrug 745 665 Tonnen
gegenüber 26 637 Tonnen im Jahre 1920.

Märkte.
Zum jüngsten Bühler Schweinemarkt wurden auf¬

gefahren : 276 Ferkel , 15 Läuferschweine aus den
Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt
und Oberkirch . Verkauft wurden 260 Ferkel und
12 Läuferschweine in die Amtsbezirke Achern ,
Bühl , Baden . Rastatt , Schwetzingen und Karlsruhe .
Der niederste Preis für Ferkel war 230 Mk ., der
mittlere Preis 400 Mk ., der höchste Preis 550 Mk . ;
für Läuferschweine war der niederste Preis 700 Mk .,
der mittlere Preis 1000 Mk . , der höchste Preis
1400 Mk . per Paar .

Allgemeine Mrtschaftsfmgen .
Das Loch im Westen.

Vom Verband Sächsischer Industrieller erhalten
wir durch unseren Dresdener C -Korrespondenten
folgende bemerkenswerte Ausführungen :

Anläßlich der letzten von der interalliierten
Rheinlandkommission herausgegebenen Ein - und
Ausfuhrliste , die im ausgesprochenen französischen
Interesse aufgestellt war unö eine neue Durch -
brechung der Wirtschaftsautonomie des Reiches
darstellt , sowie das Loch im Westen wesentlich er -
iveitert , hatte der Verband Sächsischer Jnduitri -
eller sich sofort mit der Reichsregierung in Ver -
bindung gesetzt unter Hinweis auf das außer -
ordentlich Bedenkliche dieser Situation für die in -
ländrsche Industrie . Die Regierung hat darauf
jedoch nur mitzuteilen vermocht , daß alle Nemü -

Hungen , die sie in dieser Frage angeweud
und die auch dauernd fortgesetzt werden , >>

^
einem geringen Teil Erfolg gehabt haben .
aus ist wieder zu ersehen , daß die einzige ^

.,
lichkeit eine Stellungnahme gegenüber den ~

#j,
Hotten der Entente und insbesondere .„{t
reichs in der Rheinzollfrage die Fordern « -!
völligen Aufhebung der Sanktionsbestimw '

^
Jede Diskussion für diese Maßnahme ' JrLjjttW1
zu erneuten für Frankreich günstigen ^ jle ie»
der Rheinlandkommission und zu jjtt
Drangsalierungen unserer Volksgenmi
Westen wie zur Gefährdung unseres L- jjj
TpftflnS tm Oifett -OVFiriff firr {SVftritt NtlN ^lebeus im Osten . Schritt für Schritt ^
Vergewaltigung des Rheinlandes dural >- ^
reich zu , wie auch die Anrückziehung arner k̂a»''

4°'
scher oder englischer Truppen nur zur ^ ,»
habt hat , daß die Besetzung und die KoN>
französischem Sinne einheitlicher und t »
loser durchgeführt wird . Mit größter ^
ist festzustellen , daß von Woche zu Woche
Abbau dieser Sanktionsmaßnahmen , wno
fortgesetzter weiterer Ausbau stattfindet .

Die ifdtenifch-tuffifchen Verhandlung ,,
Dem „Mefsagero " zufolge sind die ®e

n
r

gWf
lungen mit der sowjetrussifchen Delegat ^

wirtschaftliches Abkommen demein
nahe . Das Abkommen , das in KÄrz

^
untê ,

uet werden wird , enthält folgende n (I »
mungeu : 1 . Die gegenseitige VerpflimkUIUUHCII . i . i 'ic HVBCUIVIU'HC *

„ ji . fflCi"
verzüglich Verhandlungen über ein wen • Il¬
des Wirtschafts - und Handelsabkommen

■-*

öffnen . 2. Die Verpflichtung Rußlands / .urmen . z . a ; ie « erpruauung ai « »1" ","' ' ,. « ^
dieselben Erleichterungen und Vorteile ^
anderen Ländern zuzugestehen . 3 . Die -v

tung Rußlands , die Forderungen c ü -
der Rußland gewährten Kredite in . *>« -

foH
1'

wägung zu ziehen . 4 . Die Verpflichtu
ietrußlands und seiner Delegierten , >n * ,5
sich jeden Versuches politischer Propag
Königreich zu enthalten . ^
Gemeinsame Tagung der süd- und

Kolonialwaren- und Lebensmikleleinzelh ^ ^ !
Die Einzelhandelsverbände d « ,

Bayern , Württemberg , Baden , !ß' re ! '
fen nnd der Pfalz , sowie auch der Provinz
land nnd Westfalen laden durch einen . -
. Y-r tYLl ft V,„ „ y
alle Einzelhändler der Kolonialware « #
bensmittelbranche zu einem Tresl w
22 . August 1921 in die ReichsaussteUU
Kolv ' - i ^ ' waren nnd Lebensmittel na « ^
furt a . M . ein . Die Ausstellung selv ' „
eine Sehenswürdigkeit ersten Range «> ujt
Kreise des Deutschen Lebensmittelgror ^
Kleinhandels . Die Verbände erwarten
daß die aufgerufene Kollegenschaft ln ■

b p
erscheint . Für Wohnung ist Hinreicki «
sorgt . Vorherige WoHuungsvermitti
schicht durch das Wohnungsbüro des - . ^ t>

Frankfurt a M . Ab 21 . August beftn ^
i

außerdem ein Wohnungsbüro des •'
bandes Berlin auf dem Bahnhof , das
krochen geöffnet ist .

Frankfurter Kursnotierungen :

Badische Bank .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank . . .
Aitteld . Orsdithanlc .
Oesterr . Länderbank .
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Kreditbank . .
Sftdd . Diskonto -Ges . .
Wiener Bankverein .
Wttrttbg . Notenbank .
Ottomanbank . . . .
Bochumer Gußstahl .
Gelsenkirchen . . .
.Harpener
LaurahUtte
Aschaff. Zellstoff . .
Grün & Bilflnger . .
Zementw . Heiaeiberg .
Bad- Anilin . . . .
Scheideanstalt . . .
Höchster Farben . .
Chem . Fabr . Mannheim
Deutsch Uebersee . .
Elektr . Licht u . Kraft
Gebr. Junghans . . .
Adler Ss Oppenheimer
B . Masch. Badenia . .
Maschfabr. Durlach .
Maschfabr. Gritzner .
Haid & N»u . . . .
Maschfabr. Karlsruhe .
Ob«rursel
Öcblinck & Co . . . .
Schuhfabrik Herz . .
Elsäaser Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen .
Unrenfabr. Furtwang .
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waldhof . .
Zu ckerfabr.Waghäus el
Zuckerfbr. Frankenth .
Benz Motoren . . .
Mannh. Versich . - Ges.

17. Aug. II8 .Aug.
370 ~ !325 .-
175 ~ |178 . -
329 -50 ;324 . -
261 -_ i260 . -
235 - I238 .50
168 ' | Q 170 50

73 -50 75 . —
159 ~ 158 .-
171 ^0 172 -
209 ~

|203 . -
I 37 - : 37 .50
|290-- 289 . -

bl2 -- iblÖ
' -

500 - 485 65
700 -- 664 -
|434 -—
519 --
1395- —
470 --
465 -~
715—
395--

266 -
350 --
2100.

407 . -
507 . -
344 . -
459 -—
475 . -
715 -
380(89

259 .50
349 .50
2100.

587 -- 570 . —
623 - 600 . -
460 -— 450 . -
762 - 780 .-

350 -

388 . -
573 . -
463 -

519
*
rat

266/62

Wertpapier - und Devisenmarkt
16 Aug.

99 90
99 80
8610
72 .60
95 .60
77 .50
7890
6/30
77 -
7990
9975
63 25;
5650
5460
69 . —

344 .50
691 :=
56a -
46050

260/63

Festverzinzl . Werte
50|0 1 Dtach.öoÜLatzanw .
8> I1 „
a % Iii
41/a IV- V
i >|2 VI- IS
4'/a 1924er „
5°/0 Deutsch . Eeicbsaail .
4"/o , ..
3«lo ;; ;;
Deutsche Prämienanl .
6°/o Pr. Schatzanw .1921
40/0 Pr. . . 1922
4°/o Preußische Konsols
§i/a°/o « ,»
B°/0
4°J0 Bad . titaatsanl.08/14

Eisenbahn -Aktien
Schantungbahn . . .
Gr . Berl . Straßenbahn
Baltimore
Prinz-Heinrich - Bahn .
Orientbahn . . . . .

S ch Iffa h rfcs-Akt ien
Argo Schilfahrt ♦ . . . — .
Deutsch Australien . \212 -—
Hamburger Paketfahrt i180 •—
Hambg .-Südamerika . — . —
Hansa D .-Schilf . . . '295 —
Norddeutscher Lloyd . . 1/2 -75

Bank -Aktien
Berliner Handelsges . ^ 225 .—
Darmstädter Bank . . 172 .50
Deutsche Bank . . . 310 50
Diskonto -Commandifc . 261 . —
Dresdener Bank . . . 229 .—
Nationalbank . . . . 194 . —
Oesterr. Credit . . . 5Ö -25
Eeichsbank . . . . 151 .75

BeHiner üursnotiepuncjcn :

550 .

505 -

18. Aug. Industrie - l-'apier «
— . — Sinner Brauerei . . .
99 .75 Accomulatören , . .
99 -80 Aiil ' rwerne . « «
86 .10 AIexa» derwerke . . .
72 60 « » » « »
V5 50 Aluminium . . . .
77 50 Angln ContLiental . .
7« Augsburg -Nürnberg .
67 *sn Hadiscbe Anilin . .
76 80 Bergmann Elektrizität
79 9̂0 Verl. Anh . Maschinen
— Ber".ner Mascblnon .
93 .75 Hing Nttrnborg . . .
68 20 Bismarckhfltte . , .
57 25 Bochumer QuB , . .
53 60 Gebrüder B.'jhler . .
68 80 Srown -Boveri . . .

Buderus Eisen . , .
Chem. Grießheim , .

547 , _ Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren . ,

473
'

Oessauer Gas . . .
cfco Deutsch -Luxemburg .J D. Uebersee -Elektr . .

D. Eisenbahn S . W. .
DeutBCh Erdöl . . .
Deutsch Gasgltthlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen , .
Deutsch Eisonh . . .
Dvnamit Trust . . .
ElberMder Farben .

j Eschweil . Bergwerke .
l' cldmuhle Papier . .
Feiten & Guilleaume .
Filter Brintechnik
Gaggenau
Gasmotoren Doutz , .
Gelsenkirchen . . ,
Gensobow
Goldscimiidt . . " .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener
Hasper Elsen . , , .

269 -50
176 .75

172^ 5

175—
324 50
264 .50
234 . -
19550

57 .75
152 . -

116. Aug ,

625 ^-

400 -
37350

535 —
783 —
520 -
382 .75
425 . -
660 -
330 -

615 —

669 :50

18. Aug
512—
635 —
330—
409—
359 .75
512—
765—
369 .50
409 75
628—
374 75
594 .50
624—
637—

760 — 1739 —
25975 25775
349 50,350 .
490 -25 451 .

1000^
465—
685 -
369 .75
37025
450—
524-75
510—
510 .50
499—
410—
525—
460—
759 75 .
624 - 634—
1340- i - —
625— 1550. - -
719— 685 —

995—
460—
677—
350 -
369-75
5W —
490—

R -
19—
17—

Hirsch Kupfer . > .
Höchster Farben . .
Hösch Eisen . . .
Hohemohe . . .
Kali Aschersleben . .
Ver. Köln .-Kottweil .
Kostheimer Cellulose
Kyffhäuser . . . •
Lahmeycr Co . . .
Laurahtltto . . .
Lindeä Eismaschinen
Ludwig Löwe . . >
Lothringer Zement
Mannesmann . . . .
Oberschi . Eisenb .-Bed.
Obcrschl .Eisenitt -"a8tr .
Oberschi ; Kokswerke
Orenstein fc Koppel .
Phönix Bergwerke . .
Rheinisch Metall , ,
Rheinisch Stahl . . .
Ilombacher Hütt » . ,
Rütgerswerke , . ,
Sachsenwerke . . .
gebacken ; & Co . .
Siemens Sc Halske
Steaua Romana . ,
Stettiner VuJian .
Stollberger Zink .
Tdrkischer Tabak ,
Varainer Papier . .
Vereinigt . I). Nikel
Vereinigt . Glanzstotr
Voreinigt . Stahl Ztocii
Wanderer Fahrra «". . .
Westeregrlr . AI Kail
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . , .
Otavi Genuß . . . ,
Deutsche Petroleum ,
Pomona . . . . . .

Maschinenfabr . Karlsr.

16.Aag.
449 —
429 -

J85
39950
570—
354—
274—
435 50
610 —
498—
520—
815—
420 —
360
620—
liooT
515 —

;688—
500 -
415 -
334 .75

;446 —

602—
11757
644 —
780 --
1349^ 2
555^—
>44 -50

26007

IS . Aug.
439 75
959 —
283—
400—
574 50
279—
436 25
579—
490—
530 -
796 —
425—
368—
580—
692—
1050̂
635 —
420—
41450
418 : -
599—
726—

1300-
1050-
822 —
653—
463 —
608—
850—
2600 -
774—

Devisennotierungen :

•rpi
Hollana . . .
London • • •
Paris . . ; ,
Schweiz . . •
Spanien . . .
Italien . . • .
f>issabon . • •
Dänemark , •
Norwegen . •
Schweden • .
Heisingfora . .
Newyork . . ,
Wien (altes ! .
5)eutsen Oesterr .
Budapest . . .
Prag . . . .

w . Frankfurt , 18 Aug .
17. Aug. 18 Aug.

Geld Briet Oeld r Brief
675 -30 676 -70 636 -80 ' 638 -20

2784 '/0 2790 -30 2602 30 2607 -70
327 10 327 .90 305 20 : 305 -80
692 -30 693 -70 645 -80 647 -20

1501 — 1504 - — 1406 — H409 —
1141 -30 1143 .70 1028 90103110
379 60 380 -40 36310 ! 363 90

1446 —
1131 -30
1835 -60

87 9̂1
1035 1 •

22 72
10340

1449 —
1133 .70
1839 .40

8809
10 -39 ' '.

22 -78
103 60

1378 -60 1381 -40
1088 .901091 -10
1763 -20 177180

33 -26 83 -44

10 -48
22 -34 ---

1052
22 -40 'a

w . Berlin , 18. Aug .

Rotterd. - Amsterf .
Brüssel . ,
Christiania . . .
Kopenhagen . .
Stoekholm . . .
Heisingfora , .
Italien . • • « •
London • • •
Newyork . » • *
Paria . . • • •
Schweiz # . « •
Spanien . . , ,
Wien (altes) . .
Deutscn-Oesterr. .
Prag . . . , .
Budapest . . . »
Lissabon . , , .
Bulgarien . . .

Polnische Noten .

17. Aug.
I Oeld Brief
'2717 .25i2722 .75

655 .30 656 .70
1128 -851131 -15
1438 .55 1441 -45
1873 -10 1876 -90

129 -60 ' 129 -90
369 -60 ' 370 -40
316 .65 - 317 .35

86 .41t 86 .59
670 -80 , 672 .20

1453 -501456 -50
1108 -851111 .15

18. Aug .
Geld i Brief

2592 -40 2597 -60
634 .351 635 -65

1088 -90 :1091 -10
136860 1371 .40
1775.70 1779 .30

w . Zürich ,

Di-ntscliland
Wien

ia Aug
;s.Â

17. AUS/

Prag . . . .
Holland . «
Newyork . .
London . .
Paria . . ,
Italien . . .
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania •
Madrid . •
Buenos-Airea
Belgrad . .
Agram . , •
Budapest
Bukares 1 . .

593 -50 5!

45 -75
25 65
44 -85
96 | 0 . l

124 -50 1:
76 50 j
76 -23

175. ' !

Devisenkurse im FreivfirJ^ /
'

Mitgeteilt durch ds.s
Straas & Co . Karlsruiw ,

:a ) vorbörsi .
llolland [2590 - 2645 2600
Schweiz 1390 - 1420 1400

640 - 660 545 a
635 - 645 63^ 3j0
300 - 312 303

84 - 85 ' /." 8?0 c» .360 ca j Miof

Paris
Belgien
London
Neuvork:

Kaitglfelii
Pfund 95 Pfennig

Zentner Mk .

empfiehlt

Städt . Jlfchhalle
Täglich geöffnet von 8 —12 Uhr

beuie ftifd » eingetroffei » prima

SchellfischKabehau
Bücklinge
mSchSser

Versand naiv auswärts na en gros -spveifett .
Teleior , 4707 und 4(i8Ö.

ifeueno
iFooppelfeifseife

» oxr « tt
daher größte Ausgiebigkeit ,
das Bzfie für die Wäfche .

VEREINIGTE SEIFENFABRIKEN STUTTGART
gu haben in allen zinfchlägigen Gefchäften

Trauerbriefe liefert in tadelloser Ausführung in kürzester Frist

G. F. Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .
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